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100. Donnerſtag, den 30 April 1868. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
N e täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen / Thlr., 
ür ganz Preußen 1 Thlr. 

24% Sgr. 
BVeſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
1 Mm und Auslandes an. 
* 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
Monate Mai und Juni ein befonderes 
Abonnement. Der Abonnementspreis be- 
ägt für Poſen in der Expedition und bei 
en Kommanditen 1 Thlr. 5 Sgr., für aus⸗ 
därts inkluſive Poſtporto 1 Thlr. 15 Sgr. 
Deitellungen von auswärts auf zweimonat⸗ 
iche Abonnements ſind direkt an die Expe⸗ 
tion zu richten. 
* Expedition der Poſener Zeitung. 


— Der „Wef-dtg.“ zufolge iſt die Militärverwaltung nicht die einzige, 
welche ein Defizit aufzuweiſen hat. Nach einer kürzlich angeſtellten Verglei⸗ 
chung haben ſich in dem erſten Vierteljahre c. die Poſteinnahmen gegen die ent⸗ 
ſprechende Periode von 1867 um eine Mill Thaler verringert, und die Urſache 
der Mindereinnahme — der neue, am J. Januar d. J. in Kraft getretene Poſt⸗ 
portotarif — wird vorausſichtlich in dieſem und vielleicht auch noch in dem 
nächſten Jahre fortwirken. Andererſeits wird die Poſtverwaltung die Auf- 
beſſerung der 1 Zeich unmöglich länger ver cigern können. 

— Die Zeichnungen zum Beischtt für das Pfandbrief⸗ 
Amt find in den letzten Tagen ſo zahlreich erfolgt, daß bereits 7 
Millionen erreicht worden ſind. In Folge deſſen hat der Magiſtrat 
beſchloſſen, ſofort die Genehmigung nachzuſuchen, damit am 1. Juli c. 
das Gehalt eröffnet werden kann. (Sp. 3) | 

— Temme iſt mit der Nichtigkeitsbeſchwerde gegen ſein Dis⸗ 
ziplinar⸗Urtheil von dem Obertribunal zurückgewieſen, und zwar 
lediglich aus dem formellen Grunde, weil nach den Geſetzen gegen 


ee des Obertribunals kein Rechtsmittel weiter | 
zuläſſig jet. | 
— Vor den Schranken der fiebenten Deputation des Stadtgerichts ftand 
vorgeſtern die Anklage gegen den Cigarrenarbeiter Hörig wegen Majeftäts« 
Beleidigung an. In einer der in letzter Zeit abgehaltenen Nothſtands⸗Ver⸗ 
fammlungen, führt die Anklage aus, hatte der Weber Paul bei der Motivirung 
einer von ihm vorgeſchlagenen Reſolution u. A. darauf hingewieſen, daß Se. 
Majeſtät der König einer ſchleſiſchen Weberdeputation die Regelung der Ar⸗ 
beiter-Berhältnifje auf legislatoriſchem Wege verſprochen, und mit Bezug da- 
rauf bediente ſich Hörig der Aeußerung: „Verſprechen und nicht halten iſt 
fürſtlich!“, hielt auch dieſe 1 recht, als von einem andern Redner 
der Konnex derſelben mit der Rede des Paul beſtritten worden. Der Ange- 
klagte, deſſen Perſonalakten eine dreizehnmalige 8 D wegen Diebſtahls 
nachweiſen, die er von ſeinem neunten bis ſiebenzehnten Lebensjahre erlitten, 
sen den Thatbeſtand der Anklage zu, beftreitet aber die Abſicht der Maſeſtäts⸗ 
eleidigung. Der Vertheidiger beſtritt, daß eine zwingende Nolhwendigkeit 
vorliege, die Aeußerung des Angeklagten auf den König zu beziehen, um ſo 
weniger, als durch die Zeugenausſage erwieſen fet, daß derſelbe von der Re⸗ 
gierung geſprochen, welche nicht alles das ausgeführt, was fie verſprochen, Re⸗ 
gierung und König aber in einem konſtituttonellen Staate zwei ganz verſchie⸗ 
dene haktoren ſeien. — Der Gerichtshof (Vorſitzender Graf Bredow, Beiſitzer 
die Stadtgerichtsräthe Schrötter und Bach) verurtheilten den Angeklagten 
drei Monaten Gefangniß, indem er die Abſicht der Malen eee 
erwieſen annahm. ö ; z 
— Ueber eine Arbeiter⸗-Rev 
Es ſind jept etwa 300 Arbeiter auf 
ſchäftigt. Unter denſelben hat am 
eh i ! 


ur 
. Amtliches. 

Berlin 28. April. Se. Majeftät der König haben 3 ger 
dt: Den Obergerichts⸗Aſſeſſor Brandt in Nienburg, den Obergerichts- 
ſeſſor Thonſen in Stade, den Obergerichts⸗Aſſeſſor Müller in Han- 
er, bergerichts⸗Aſſeſſor Dr. v. Stodhaufen in Lüneburg und den 
Zeit als Hülfsarbeiter im Juſttzminiſterium beſchäftigten Obergerichts 
Mor Droop aus Hannover, zu Obergerichts » Räthen zu ernennen. 
— —— 


Deutſchland. 


Preußen. 2 Berlin, 28. April. Es iſt neuerdings ge⸗ 
zen, das Nitro» Glycerin, das bekanntlich als vornehmſtes 
engmittel für gewerbliche Zwecke ſchon eine vielfache Anwen⸗ 
8 gefunden hat, durch Zuſaß gewiſſer poröſer Stoffe aus dem 
künglichen ölartigen Zuſtande in ein Dynamit benanntes gel⸗ 
Pulver umzuwandeln und demſelben dadurch auge die leichte 
zündbarkeit vollftändig zu entziehen, welche bisher die Be⸗ 
Jung dieſes Stoffes jo gefahrvoll machte und namentlich deſſen 
werthung zu Kriegszwecken völlig ausſchloß. Bereits ſind denn 
ich Verſuche mit der neuen Zuſammenſetzung als Sprengſatz in 
ſchoſſen erfolgt und ſollen damit namentlich bei der Verwendung 
Ren Panzerplatten ganz ſtaunenswerthe Reſultate erzielt worden 
Die Exploſion erfolgt dabei erſt mit dem Einſchlagen des 
ſſes in die Panzerwand, welche in den meiſten Fällen voll- 
ſchmettert wird, wogegen eine Gefahr beim Einbringen 
des in 8 Rohr und im Abfeut ig . 
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von 4 Sgr. pro Tag, alſo 16 Sgr., zugebilligt und für die ganze 
Zeit, mit Ausnahme der erſten zwei Wochen, verzütigt haben. Die⸗ 
ſes wollten ſich die Leute aber nicht gefallen laſſen und jo kam es zu 
Thätlichkeiten und Demolirungen, denen nur durch Ankunft von vier 
Gensd'armen geſteuert werden konnte. Einige 50 Mann verließen 
die Arbeit. 

— Auch die zweite Petition der Stadt Elbing wegen Unterordnung 
des ſtädtiſchen Schulweſens unter einen Kreis-Schulinſpektcr 1 jetzt eine be. 
friedigende Erledigung gefunden. Von dem Kultusminiftertum ſſt an die 
koͤnigl. Regierung zu Danzig verfügt worden, daß die Beſtellung eines befon- 
dern Kreis⸗Schulinſpektors neben der ſtadtiſchen Schuldeputation den Beftim- 
mungen des Reglements von 1811 nicht entſpreche. (Zuk.) 

Kolberg 25. April. In der letzten . erfolgten 
Mittheilungen des Bürgermeiſters Haken über den Erfolg der Deputation, die 
nach Berlin geſandt worden war, um für eine Eiſenbahnverbindung von Bel- 

ard nach Neuſtettin als Anſchluß an die in Ausſicht genommene Wangerin- 
Reußettin. Koniger Eiſenbahn, in Berlin an Allerhöchſter Stelle Schritte zu 
thun, und eine Petition an Se. Maj. den König zu überreichen. Zu dieſem 
Zwecke waren von Kolberg aus die Behörden der Städte Köslin, Belgard und 
Neuſtettin, ſowie die Landräthe der betreffenden Kreiſe zur . a an 
dieſer Deputation eingeladen worden; doch nur Belgard war derſelben gefolgt. 
Der Empfang der Herren iſt ſeitens Sr. Maj. des Königs ein ſehr huldvoller, 
ein entgegenkommender ſeitens des Handelsminiſters geweſen. Sind auch dieſer 
Deputation keine definitiven Verſprechungen gemacht worden, ſo hat ſich doch 
fo viel herausgeſtellt, daß an dieſer Stelle die Nützlichkeit einer Verbindung mit 
Kolberg nach Neuftettin über Belgard anerkannt und gewürdigt wird. Es kann 
aber der Ausführung dieſes Projektes durch die 87 erſt naher getreten 
werden, wenn die Schneidemühl⸗Konitz⸗Dirſchauer Eiſenbahn fertig fein wird, 
und die Staatsregierung dadurch in den Stand geſetzt iſt, bei Uebernahme des 
Baues einer Wangerin-Neuſtettin⸗Konitzer Eiſenbahn durch eine Baugeſellſchaft, 
dieſer bei der Ertheilung der Konzeffion beftimmte Bedingungen aufzuerlegen, 
wozu dann auch der Bau einer Bahn von Belgard nach Neuſtettin wie man 
in Kolberg hofft (was alſo der Deputation keinesweges verſprochen iſt) beſtimmt 
gehören wird Auch beſchließt die Verſammlung eine Petition an Se. K. H. 
den Kronprinzen, und ein Schreiben an General v. Moltke, worin derſelbe ge⸗ 
beten wird, dieſe Bahn vom ſtrategiſchen Standpunkte aus zu befürworten. 
Kafſel, 27. April. Die diesjährige „Allgemeine deutſche 
Lehrerverſammlung“ findet in Kaſſel an den drei letzten 
Tagen der Pfiingſtwoche ſtatt. Die vorläufige Tagesordnung ent⸗ 
hält 17 Themata, unter denen wir folgende hervorheben: 1) die 
berechtigten Wünſche der deutſchen Volksſchullehrer (Ref. Gallien 
aus Schleswig); 2) iſt die Regulativpädagogik anzuerkennen oder 
u bekämpfen? (Dr. Panig aus Leipzig); 3) Waiſenerziehun (Dr. 
Brüllow aus Berlin); 4) die Anordnung und regelmäßige Beru⸗ 
fung von Schulſynoden (ö) iſt für die Entwickelung des deutſchen 
Volksſchulweſens nützlich und nothwendig (Th. Hoffmann aus 
Hamburg) ıc. 
Sachſen. Dresden, 28. April. Die zweite Kammer 
hat in ihrer heutigen Sitzung zur Ausführung der genehmigten 
Staatseiſenbahnen einen Betrag von 20 Millionen Thaler bewil⸗ 
ligt, welcher durch eine 4prozentige Anleihe aufgebracht werden ſoll. 


Neilten bezeichnet, daß über die Wirkſamkeit 
ee 1 rfindung jeder Zweiſel gehoben erſcheint. Größere und un⸗ 
Sober praktische Verſuche mit denſelben können natürlich erſt im 

mer in Verbindung mit den großen Pionirübungen angeftellt 
werden. Ebenſo wird die Verwendung dieſer Mörfer zur Schiffs⸗ 
armirung noch durch fernere Verſuche erprobt und feſtgeſtellt wer⸗ 
den. — 5 achdem franzöſiſcherſeits die Annahme des vor einigen 
Jahren von dem früheren preußiſchen Artillerie- Hauptmann Schulz 
erfundenen neuen Pulvers erfolgt iſt, ſind auch * neue Verſuche 
mit angeſtellt und in Verfolg derſelben auf der Spandauer 

& eßſchule im Monat März allein 5000 aus dieſem Pulver ver- 
ki te Patronen verſchoſſen worden. Ueber das Reſultat dieſer 
Berſuche verlautet jedoch noch nichts Näheres. Zugleich iſt noch ein 
dweites neuerfundenes Pulver in Prüfung genommen. N f 
Die für den 1. Mai befohlene Armeereduktion oder eigentlich 
nur Dispoſitionsbeurlaubung wird bei 72 Jägerkompagnien & 16 
und 90 Feitungsartilleries Kompagnien à 15 Dann, wie bei 365 

hkadrons à 1 Unteroffizier und 2 Pferde und bei zuſammen 1392 
Jufanterie⸗Kompagnien a 1 Oekonomie -Handwerker, 4259 Mann 
y 730 Pferde betragen. Wichtiger als durch die Zahl der ſo mit 
dendlun des Frühjahrs in Urlaub entlaſſenen Mannſchaften erſcheint 
er Vorgang aber an ſich dadurch, daß bei ſeiner Neuheit — denn 
bat fanden derartige Beurlaubungen immer nur im Herbſt nach 
gendigter Exercirperiode ftatt — gleichſam für etwaige künftige 


ine ⸗ Reduktionen ein Maßſtab und Fingerzeig in ihm enthalten 
Ait und darf danach angenommen werden, daß die Dispoſitions⸗ 
Peurlaubung der älteren Mannſchaften hierfür wohl fernerhin die 
Kegel zu bilden beſtimmt iſt. Außer den ſchon zwei und ein halb 
I dt gedienten Leuten jollen diesmal hierbei auch einzelne beſonders 
te Mannſchaften mit nur ein- und ein balbjahriger Dienſt⸗ 
il beurlaubt werden und darf bekanntlich die Dispoſitionsbeurlau- 
Au in der preußiſchen Armee unter gewöhnlichen Umſtänden der 


nzlichen Entlaſſung in die Heimath gleich erachtet werden. N 
e Die im Auguſt 1866 in Italien behufs Beſtimmung eines bei 

ſen, Aieniſchen Armee einzuführenden Hinterladungsgewehrs beru⸗ 
i e türken uten hat ſich 2 7 15 e für die . 
and des iſchen Zündnadelgewehrs mit ganz geringen Modifi⸗ 
a. urn 2 ſteht dieser Fall von Seiten der auswär⸗ 


| 4, Men entſchieden. : 
155 ganz vereinzelt da, indem alle fremden Staaten 


mAh danach trachteten, ſich ein noch viel beſſeres Gewehr als 
ner each: zu eigen zu machen, und haben die Amerika⸗ 
daremit den vielen von ihnen neu erfundenen Hinterladungswaffen 
Wr die günftigften Früchte geerntet. So find z B. von Däne ⸗ 
Genehand chweden die von ihnen angenommenen Remington⸗ 
Madre das Stück mit 35 Thlr. bezahlt worden, während ſie ein 
nadelgewehr mit Gußſtahllauf für wenig über die Hälfte hät⸗ 


0 rben können. Ebenſo bezahlte Rußland ſeine Peabody⸗ Aus Baden, 26. April. Man erwartet mit Sicherheit 
dhe mit 28 Silberrubein bak Se und find Bieeen fie daß dab Areiburger Damapitl den Bilhof v, Kettler in Mainz 

fen nun doch zu Gunſten des Carlſchen Ag Gefen verwor⸗ für den ra Erzbiſchofsſtuhl in Vorſchlag bringen werde. Die 

* worden. Das preußiſche Hinterladungs⸗Geſchützſyſtem iſt da⸗ Form wird diejenige der ſogenannten „Poſtulation“ fein. („ Bitte“ 


um eine Perſon, die nach der Strenge nicht eigentlich „gewählt“ 
werden Ne 3. B., weil ſie ſchon ein Bisthum bekleidet, das ſie 
nicht ohne Entbindung durch den Papſt aufgeben kann und dergl.) 


55 bereits von Rußland, Belgien und für die Feſtungs⸗ und 
MR Ken = Artillerie auch von Oeſtreich acceptirt worden, und Ita⸗ 
Bi; Meht im Begriff, daſſelbe ebenfalls «nzunebmen. 
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In ſerate 
1¼ Sgr. für die fünfgefpal« 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Unſere Regierung hat übrigens in den letzten Tagen in fo i 
Schritt in der Sache gethan, als in ihrem Auſtrage Ge Hege 
richts Präſident Preſtinari in Konſtanz, früher Präſident des 
katholiſchen Ober ⸗Kirchenrathes und dem Kapitel keine persona 
ingrata, mit dieſem wegen der Aufſtellung der Kandidatenliſte 
Rückſprache & nehmen hatte. 

Sächſiſche Herzogth. Gotha, 28. April. Der Land⸗ 
tag genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung die Kontrahirung einer 
Tlaprozentigen Staatsanleihe von 850,000 Thalern zur Deckung 
8 und zum Bau der Gotha⸗Leinefelder Ei⸗ 


e P 

Dien, 26. April. Man hat, um zu erklären, weshalb ge 
Oeſtreich bei den Vermählungsfeierlicheiten am Knlientihen Sue 
We durch Fein Mitglied der regierenden Familie habe vertreten laſ⸗ 
en, die wohlwollende Fabel in Umlauf geſetzt, es ſei wegen des faſt 
gleichzeitig am hieſigen Hofe erwarteten Familienereigniſſes kein 
einziger Erzherzog verfügbar geweſen. Die Abſendung eines Erz⸗ 
3098 war Ausſicht genommen; fie unterblieb aber, 
weil diejenigen Erzherzoge, welche wegen ihrer nahen Verwandtſchaft 
mit dem Könige Viktor Emanuel in erſter Reihe dazu berufen ge⸗ 
weſen wären, weil die Söhne des (verſtorbenen) Erzherzogs Rainer 
ſich auf das entſchiedenſte weigerten, mit dem Koͤnige wieder in 
perſönlichen Verkehr zu treten. (D. A. 3. 
Wien, 27 April Abends. Das Finanzkomite beantragt Ver⸗ 
werfung der Vermögensſteuer, Vertagung der Staatsſchuldunifika⸗ 
tion, Erhöhung der Kuponsſteuer und Gewinnſteuer auf 20 Prozent. 

(Tel. Dep. der Schleſ. Ztg.) 

{ Wien, 28. April, Morgens. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben an den Reichskriegsminiſter 
durch welches derſelbe beauftragt wird. era ene men mit dem 
bemalen dem allgemeinen Militarte gung ſolcher 
„en, welche in Folge der Ereigniſſe von 1848 und 1849 der 
8 f g gegangen find. 
Die Beutige „Drei will wiſſen, daß der Botſchafter Oeſt⸗ 
x e e undberufung von feinem be 
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beglückwünſchte in huldvoller Weiſe feinen Dank ausgesprochen, und 
in ſeiner Erwiderung hervorgehoben habe, daß er von der treuen 
Geſinnung und Tbeilnahme überzeugt ſei, welche das Abgeordneten⸗ 
haus ſtets der kaiſerlichen Familie bewieſen habe. Der Kaiſer habe 
ſeine Erwiderung mit den Worten geſchloſſen: Laſſen Sie uns 
auf der betretenen Bahn raſch und entiwieden fortſchreiten, damit 
mir womöglich baldigſt zu gedeihlichen Reſultaten gelangen. Das 
Haus erwiderte dieſe Mittheilung mit einem dreimaligen Hoch auf 
den Kaiſer. 
Großbritannien und Irland. 

London, 28. April, Morgens. Gutem Vernehmen nach 
wird Gladſtone in der heutigen Unterhausfigung die Abſtimmung 
über die erſte der von ihm eingebrachten Reſolutionen beantragen. 

Der Fenier Barret iſt von den Geſchworenen des Mordes für 
ſchuldig erklärt; die übrigen wegen der Exploſion in Clerkenwell 
angeklagten Fenier wurden freigeſprochen. 

London, 28. April, Abends. Die in der Exploſions⸗Ange⸗ 
legenheit freigeſprochenen Fenier ſind auf freien Fuß geſetzt. 

Die Regierung empfing eine vom 23. d. Mts. aus Kalkutta 
datirte Depeſche, wonach der perſiſche Serdar Mahomed Yacoob 
Khan die Städte Kandahar und Kelati-Ghildji in Afghaniſtan 
wieder eingenommen hat. 

— Die Verhandlungen gegen die des Mordes angeklagten Fenier find in 
der geſtrigen Sitzung bis zum Schluſſe des Zeugenverhörs gediehen. Da gegen 
Anna Juſtice in den gemachten Depoſitionen nichts vorlag, was ihre Mitschuld 
an der Exploſion von Clerkenwell bewiefen — ſo wurde dieſelbe von den 
ſchworenen ohne Weiteres freigeſprochen. Im Gefängniſſe bleibt dieſelbe übri⸗ 
gens noch zurück, da nach der Erklarung des Attorney⸗General noch andere An⸗ 
klagepunkte neben der Beſchuldigung des Mordes vorhanden ſind. Der Ange⸗ 
klagte O'Keefe, der bis jetzt nur durch die Ausſagen des Angebers Vaughan we. 
ſenklich gravirt iſt, wurde von der Vertheidigung ebenfalls zur Abſonderung 
von den noch übrigen 5 Gefangenen reklamirt und zu einem freiſprechenden Ur⸗ 
theil empfohlen. Der Attorney» General indeſſen zögerte in dieſen Galle mit 
feiner Zuſtimmung und der Lord» Oberrichter 7 die Entſcheidung bis zur 
nächſten Sitzung. Nach Beendigung dieſer Zwiſchenfälle erhob ſich für die Ver⸗ 
theidigung Mr. Sleigh und verfocht zunächſt die Sache des er Anagten Wil⸗ 
liam Desmond. Beginnend mit der Hauptausſage, welche der Angeber Mul⸗ 
lany gemacht, unterzog er zur Entkräftung derſelben zunächſt den Charakter 
dieſes Zeugen einer genauen 1 odann erklärte er dieſen ſelbſt als 
den Hauptanftifter des Komplotts und ſuchte, auf die Einzelheiten feiner Aus 
lagen eingehend, dieſelben abzuſchwachen und als Brig darzuftellen. Den Aus- 

agen Vaughan's gegenüber war die Taktik des Vertheidigers eine ähnliche. 
Die Rede ſchloß mit einem Aufrufe an die Geſchworenen, nicht auf die Ausfa⸗ 
gen von Menſchen, wie die genannten, 1 Manne, der vor der 
unglüdfeligen Exploſion ſich als ein braver, fleißiger Arbeiter bewieſen, das 


Leben abzuſprechen. 
ehe, Frankreich. 

Paris, 26. April. Da General Fleury wegen ſeiner kriege⸗ 
riſchen Geſinnung bekannt iſt, ſo wurde ſeiner Reiſe nach der bri⸗ 
tiſchen Hauptſtadt eine große politiſche Bedeutung in alarmiſtiſchem 
Sinne gegeben. Indeß die Reiſe des kaiſerlichen Stallmeiſters 
hatte keinen andern Zweck, als auf dem großen Markte von Lin⸗ 
koln 2000 Pferde theils für die Armee, theils für Privatrechnung 
des Kaiſers anzukaufen; die Thiere ſind bereits in Frankreich ange⸗ 
langt. — Man jagt, die ſchon längſt beſtehende Feindschaft zwiſchen 
Niel und Rouher ſei durch die bekannte Haltung des letzteren in 


x dent mit, daß der Kaiſer de 
Deputation des Reichsraths, welche ihn zur Geburt der Prknzeſſin PN 
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. und knüpft daran beachtenswerthe Reflexionen. Von allen Seiten | jalutirten durch Kanonendonner. In Parma, wo das Nachquartier 28 5 
T m, ß ̃ ⁵;ä ] , 
2 taneo entugtefcteilten „um den Kehfwohner Italiens von Verona derholt am Fenſter des Hotels. . ten Theil wandten dieſelben Abgeordneten bei der Wahl des erſten Bicepf! 
willkommnen. Dagegen wäre der andere Gaſt, Berrußen zu, be- — Rußland und Polen. e eee e eee pls te, 
Prinz, unter . in Genua gelandet, unter Schweigen — Petersburg, 28. April. Das „Journal de St. Petersburg“ üefte 
3 Turin angekommen, ſo daß Niemand außer Denen, welche es aus ſchreibt: Die Nachricht der in Paris erſcheinenden „Nordeſt⸗Kor⸗ 
; 1 n mußten, von Feiner Ankunft etwas | rejpondence“ über 75 Erklärungen der ruſſiſchen Regierung 
N einung eine Lehre, ein Symptom, b der in jüngſter Zelt im Königreich Polen getroffenen Ver⸗ 
8 (lezione, Sintollto a. cwisınento), das C: Fa egen t volifindie erfunden. bene entbehrt die 
er. in eu- 2 io wie av. Ne — * re An; een * aun, .-L; 1 
£ entana interpretirt ſei, künftig nur noch eine ſchimpfliche necht⸗JTund Wien über dietelbe de diplomatiſche z ablungen 5 
W ſchaft (vergognosa servitü) jet, wäre in alle Schichten der Bevöl- geführt, jeder thatſächlichen Beßründung. j | 
Br: ferung Italiens eingedrungen und erklärte die kalte Aufnahme des 
EN: 2 welcher noch den liberalen Theil der Politik vertrete. Der 5 Türkei. 
5 eſtliche Empfang des Kronprinzen ſei nicht nur ein Akt der Dankbarkeit „Konſtantinopel, 28. April. Der heutige „Levant Herald“ 
5 gegen den Feldherrn des Krieges, der den Italienern Venetien gab, veröffentlicht die für den neuen Staatsrath zur Geltung kommenden 
Re: Basen auch ein Beweis, daß das Gewiſſen des italieniſchen Volkes ][Vorſchriften. Der Wirkungskreis deſſelben erſtreckt hi auf Aus⸗ Lokales und Prosinzielles 
ſſich ewig weigern werde, feine Zuſtimmung einem neuen Allianz- arbeitung von Geſehentwürfen, Berathung des Budgets und Ver⸗ Poſen, 29. April. Um den Holzanbau in den Pri waldungen und 
i vorſchlage zum Nachtheil der Herſtellung der deutſchen Einheit zu waltungsmaßnahmen. Der Staatsrath it in fünf Sektionen ge⸗ die Bepflanzung der öffentlichen Strafen zu leben, Sat der err 
be. geben; einem Vorſchlage, der eine Eroberung bezwecke, die Italien theilt und zwar für die Verwaltung, die Finanzen, die Juſtiz, die miniſter kürzlich die Anordnung getroffen, daß das dazu elite Pflanz: 
2 2 5 angehe, und eine Präponderanz beabſichtige, welche der Frei⸗ Unterrichtsangelegenheiten und den Handel. Der Staatsrath be⸗ 5 75 al Bes in den vorhandenen oder eigens dazu amel ebf. 
2 5 Italiens, wie anderer Völker, ſchädlich ſei. Das italieniſche ſteht aus fünfzig vom Sultan ernannten Mitgliedern chriſtlicher | koſtenpreiſes . 0 mogabe gegen e nach den 
E olk ſei aus eigenem Antriebe geeilt, um in dem Helden von Sa- | und muhamedaniſcher Religion; der Präſident des Staatsraths iſt örtlichen Berpältnifien vorzugsweife ten a Er eh 
3 9 1 f be Gegner eines unerträglichen und gefürch⸗J Mitglied des Kabinets. 5 Theil nh. a tönnen auch ſolche Gemeinden und gong de 
he eten Gegners zu begrüßen. 2 n ei! men, welche die Gelegenheit oder „ 
gners zu beg Don aufürſtenthümer. erforderlichen ann jelbft zu — . —— — und 2 
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der Budget⸗Kommiſſion zu einer unerträglichen Höhe geſteigert 
worden, ſo daß vielleicht einer der beiden Herren ſeine Entlaſſung 
wird nehmen müſſen. — Der Kaiſer bereitet eine neue große Kund⸗ 
ebung vor; dieſelbe wird bereits in der kaiſerlichen Druckerei ge⸗ 
jet, zugleich aber mit dem ſtrengſten Geheimniſſe umgeben. 
Paris, 27. April. Wie man aus parlamentariſchen Krei⸗ 
ſen erfährt, find die Verhandlungen der Budgetkommiſſion ſehr 
ſtürmiſch; der Regierung wird vielfach der Vorwurf ſchlechter Fi⸗ 
nanzwirthſchaft gemacht; namentlich verſtimmend ſoll die Handha⸗ 
bung der Finanzverwaltung der Stadt Paris eingewirkt haben; wie 
es heißt, beachſichtigen mehrere Mitglieder der Majorität den An⸗ 
trag zu ſtellen, daß der Pariſer Gemeinderath nicht mehr ernannt, 
ſondern gewählt werde. — Faſt alle hieſigen Blätter konſtatiren 
den ausgezeichneten Empfang, welchen der Kronprinz von Preußen 
in Turin gefunden habe, und weiſen gleichzeitig auf die kalte Auf⸗ 
nahme hin, welche dem Prinzen Napoleon ſeitens der Bevölkerung 
zu Theil geworden Jet. 
Paris, 28. April. Die Ernennung des Grafen Stackelberg 
zum Botſchafter Rußlands in Paris wird offiziell beſtätigt. 
„France“ will wiſſen, daß Graf v. d. Goltz und Fürſt v. Met⸗ 
ternich heute Morgen eine lange Unterredung mit dem Marquis de 
Mouſtier gehabt haben. 
Marſeille, 27. April. Für die aus den La Plata⸗Staaten 
hier eintreffenden Schiffe iſt wegen der dort herrſchenden Cholera 
Quarantäne angeordnet worden; entſprechende Vorſichtsmaßregeln 
find für Schiffe aus Tunis und einigen Häfen Algiers mit Rück⸗ 
ſicht auf den dort ausgebrochenen Typhus getroffen worden. 


Niederlande. 

Haag, 28. April. Die Abgeordnetenkammer lehnte in heu⸗ 
tiger Sitzung den Etat des auswärtigen Miniſteriums mit 37 gegen 
33 Stimmen ab. Der Miniſter des Innern beantragte darauf die 
vorläufige Vertagung der Diskuſſion über das Budget, da er den 
Entſchluß des Königs gegenüber dieſem Votum der Kammer einho⸗ 


len wolle. 
w i 


S ch e * 

St. Gallen, 28. April. In der heute abgehaltenen Gene⸗ 
ralverſammlung der allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft, Helvetia“ 
wurde die beantragte Auszahlung einer Superdividende von 35 
Prozent genehmigt. 

Florenz, 23. April. Die heutige „Riforma“ ſtellt in einem 
Artikel die Auß 


Turin, 24. April. Die kirchliche Trauung des Prinzen 
Ben mit der Prinzeſſin Margarethe hat geſtern mit aller Pracht 
1 1 übrigens in dem ſavoyiſchen Hauſe gebräuchlich 
iſt. Der Erzbiſchof von Turin hat eine Rede gehalten, die von den 
Gefühlen der Ergebenheit und Achtung für die Dynaſtie erfüllt war. 
Indeſſen hielten zwei andere Prälaten, der Erzbiſchof von Udine 
und der Biſchof von Savona, den Baldachin über das Haupt der 
jungen Gatten und ſie haben auch am Abend dem großen Diner 
beigewohnt, das im königlichen Palaſte ſtattfand. Nach Beendi⸗ 
gung des Diners begab ſich die königliche Familie mit allen Einge⸗ 
ladenen in das große Theater, wo die Neuvermählten den Anweſen⸗ 
den vom Könige vorgeſtellt wurden. Man klatſchte mit den Hän⸗ 
den und rief: „Vivano gli sposi!“ Heute hat nun das vielbe⸗ 
. Turnier ſtattgefunden. Die jungen Gatten wurden hier 
o zu ſagen zum erſten Male dem großen Publikum vorgeſtellt, das 
ſie noch nie zuſammengeſehen hatte. Das Turnier iſt übrigens ſehr 
glänzend ausgefallen. Die Ritter, die in demſelben erſchienen, ge⸗ 
hören alle den erſten Familien des Landes an, hatten ſich ſehr glän⸗ 
zend koſtümirt und ſahen recht gut aus. Sie waren nach der rei⸗ 
chen Mode Heinrich des Dritten von Frankreich gekleidet. Natür⸗ 
lich wurden ſie mit lautem Beifall empfangen. Die königliche 
Loge war ganz gefüllt; der König hatte zu ſeiner Rechten die Königin 
0 Portugal in goldgelbem Kleide, zu ſeiner Linken die Prinzeſſin 
argarethe in roſafarbener Robe. Der Prinz Napoleon, die Prin⸗ 
Hh Klotilde und der preußiſche Kronprinz waren im erſten Range. 
er preußiſche Thronfolger wurde ganz beſonders warm mit lautem 
8 8 — hier anweſenden Franzosen geitehen jet en 
12 e dieſer Feſtlichkeiten ſei. Der Prinz Napoleon hat 
besonders mit den enen de widtigfen Staatsmännern Italiens, 
rea. 
— Die Beftlichleiten in Turin find zu Ende, finden aber eine Fortſetzun 
3 1 „ zung 
in . en Jeſte 5 Florenz, wohin ſich der a 
prinz g arma begeben hat. Wie zu Turin, wie an allen 
Orten Italiens, iſt derſelbe auch auf diefer Tour mit dem allgemei Jubel 
empfangen und begrüßt worden. Es iſt ein tie 56: ab! Des Danfharkeit im 
flalkeniſchen Volke für Preußens politiſche dal un ji Bi ee ird 
mit italieniſcher Lebendigkeit zu einer Huldigung fr in 7 eſes Gefühl wird 
männlich ⸗kriegeriſche Perſönlichkeit und leutſeliges Weſen überall den nl 
fiaamus heroosriefen. 2 Fer r Bine de ir der Parifer W 
Folgendes: „Am 24. g er Stadt (Il fiore della citta- 
Hehe den Neuvermählten einen Ball in dem Saale 5 Werne 
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Geſellſchaft. Der König Viktor Emanuel, auch der Kronprinz von Preußen 

und alle Prinzen erſchienen in Civil. Die Prinzeß Margaretha trug eine Robe 

von weißer Gaze mit Epheublättern, war & la Sevigne friſirt mit einem Dia · 

dem von Brillantſternen und einem demantenen Schmetterling über den linken 

Ohre geſchmückt. Der König und die Prinzen trugen die Großbänder 

ihrer Hausorden, alſo die Savoyer das Roſen⸗ und Schleifen⸗Annunciaden⸗ 

Band, der Kronprinz von Preußen das Drangeband des Schwarzen Adlers, 

Prinz Napoleon das rothe der Ehrenlegion. Der Kronprinz von Preußen 

tanzte die Quadrille mit der Prinzeſſin Klotilde (Gemahlin des Prinzen Na. 

poleon), die wie immer ſanft und reſignirt ausſah. Man amüſirte ſich über 
den Miniſterpräſidenten General Grafen Menabrea, der die zweite Quadrille 
in Unordnung brachte, weil er die Figur vergeſſen hatte. Nach der Quadrille 
walzte der Kronprinz von Preußen mit der Prinzeſſin Margarethe, er walzte 
mit Präziſion. In einem jpäteren Tanze hatte der Sohn des Banquiers Caſ⸗ 
ſano das Mißgeſchick, der Prinzeß eine der Epheu⸗Garnituren zu zerreißen. 
Große Aufregung, allgemeine Rathloſigkeit! Da zog der Kronprinz von Preu⸗ 
ßen, raſch gefaßt, ein kleines Etui aus der Taſche, ließ ſich auf ein Knie vor der 
Prinzeß nieder und ſchnitt die zerriſſene Garnitur ab, legte fie ſorgfaltig zu- 
ſammen und barg ſie, ſich anmuthig erhebend, in ſeiner Bruſttaſche. „Ein 
ächter Kavalier! ein ächter Kavalier!“ eine allgemeine Bewegung ging durch 
den Saal. „Dieſe kleine Scene, von der ich drei Schritt davon ſtehend, 
Zeuge war, hatte die allergünſtigſte Wirkung!“ ſo ſagt der Berichterſtatter der 
„Liberté“, deſſen übler Wille gegen Preußen ſich ſonſt nirgends verbirgt. Auch 
Madame Ratazzi war auf dieſem Ball, in die italieniſche Trikolore gekleidet, 
roth auf den Schultern, weiß auf den Hüften und grün von den Knieen an was 
eben nicht beſonders gut ausſah. Prinz Napoleon zeigte ſich ſehr kühl gegen 
dieſe Kuſine. Bei dem Karuſſel wurde der König Viktor Emanuel von 30,000 
Zuſchauern mit unermeßlichem Beifallsruf empfangen, ebenſo auch der Kron⸗ 
prinz von Preußen und die Königin von Portugal und „il bambino reale“, 
der kleine Kronprinz Dom Karlos von Portugal. Als aber der Prinz Napo- 
leon erſchien, entſtand plötzlich die allertieffte Stille und keine Hand regte ſich. 
Der Berichterſtatter der „Liberts“ ſagt: „Wohlverſtanden, nicht der Perſon 
des Prinzen Napoleon gilt dieſe Manifeftation des Schweigens, welche nur 
einen antifranzöſiſchen Charakter hat, den ſich jetzt Niemand mehr die Mühe 
giebt, in Abrede zu ſtellen.“ 

Turin, 27. April. Die bereits angekündigte Antwort auf 
die Broſchüre Lamarmora's an ſeine Wähler if erſchienen. Es 
wird in der Schrift die politiſche, militäriſche und diplomatiſche 
Haltung des Generals beleuchtet, ſein Stillſchweigen im Parlament 
und die Kampagne von Kuſtozza getadelt und ihm vorgeworfen, 
auf Rom Dan zu haben. Lamarmora möge jeine militäriſche 
Rolle weiterführen, auf die eines Staatsmannes jedoch Verzicht 
leiſten. 
Parma, 27. April. Der Kronprinz von Preußen iſt auf der 
Reiſe nach Florenz hier eingetroffen. Trotzdem ein officieller Em⸗ 
pfang verbeten war, ſo war doch ſowohl in den Städten, welche der 
Zug paſſirte, wie hier, die Begrüßung eine außerordentlich begei⸗ 
ſterte. Ueberall hatte ſich eine unzählbare Menſchenmenge einge⸗ 
funden und waren Truppen in Parade auf den Bahnhöfen aufge⸗ 
ſtellt. Die Feſtungen, welche der Prinz auf der Reiſe berührte, 


Bukareſt, 27. April. Der Präfekt Lecca von Bakeu iſt 
zum ae von Bukareſt befördert worden. 

Bukareſt, 28. April. Der Miniſter Bratiano iſt aus der 
Moldau hierher zurückgekehrt. — Der Präfekt Lecca, welcher zum 
Polizeipräfekten von Bukareſt deſignirt war, hatte dieſe Stellung 
zurückgewieſen; ſtatt ſeiner iſt Giocarlan ernannt worden. 


Vom Zollparlament. 


1 = fig des Zollparlaments. 

erlin, April. Eröffnung 11¼ Uhr. Die Tribunen find fa 

auf den Sitzen des Zollbundesraths act, l düse Beam 10 
Alterspräſident v. Frankenberg⸗Ludwigs dorf verlieſt die Namen 

einiger beurlaubten Abgeordneten und theilt das Reſultat der vor der heutigen 

Sitzung vorgenommenen Wahlen in den Abtheilungen mit: I. v. Forckenbeck 

(Vorſitzender), v. Neumayr (Stellvertreter), Gr. Frankenberg (Schriftführer), 

Leſſe (Stellv.); II. Löwe, v. Neurath, Tobias, Weigel; III. Tweſten, Duncker, 

Cornely, Graf Kleiſt; IV. Bluntſchli, v. Unruh (Magdeburg), Friedenthal, 

bear 12 815 le an, v. e Marquardſen; VI. Graf 

„ Bam v. Se i f 
Wal 4 ue ale Su 3 ydewitz (Bitterfeld); VII. von 
arauf wird zur Wahl der Präſidenten und Schriftführer gefchritten. 

, Bei der Wahl des erſten Präfidenten werden ab En Al tmn, 
8 Majorität 155, davon erhalten Dr. Simf on 28, Liebknecht !, Graf 
S 1, Windthorſt 1, Graf Schwerin J, 30 Zettel waren un⸗ 
pe — ungültig Abg. Dr. Sim ſon erklärt ſich bereit, die Wahl an. 

Der Alterspräſident: In 18 Jahren iſt es das vierte M i 
als Alterspräſident an den Abg. Dr. Simſon die Aufforderung dachte, den Ph 
ſidentenſtuhl einzunehmen. Ich erſuche ihn, das Präsidium anzutreten. 

Präſident Dr. Si mſon (vom Präſidialſitze aus): M. H. ich nehme die 
1 mich gefallene Wahl an und wünſche im Stande zu ſein für die hohe mir 

adurch zu Theil gewordene Auszeichnung Ihnen meinen Dank in der ganzen 
Stärke auszusprechen, wie ich ihn in meinem Herzen trage. Dieſer Dank wen⸗ 
det ſich gleichmäßig an diejenigen Herren, die mir durch ihre Stimme die Fort⸗ 
dauer eines Vertrauens bewieſen haben, das aus den Verhandlungen der letz⸗ 
ten Jahre geſchöpft iſt, und an diejenigen, die das Fortbeſtehen einer wohl. 
wollenden 5.840 55 an mich aus Tagen gefunden haben, die längſt verfloſſen 
ſind. M. H. mich beſeelt das Beſtreben, von der Stelle aus, die Sie mir an⸗ 
weiſen, nach allen meinen Kräften für den gedeihlichen Fortgang der Arbeiten 
dieſer hohen Verſammlung wirkſam zu ſein, die ſchon durch ihr Daſein den 
vollgültigen Beweis von der Stärke, und Untrennbarkeit des heiligen Bandes 
abgiebt, das in aller Verſchiedenheit feiner Stammesunterſchſede unſer deut 
ſches Volk umſchlingt. (Bravo!) M. H, ich weiß, daß Sie mich in dieſem 
Beſtreben mit Ihrer ganzen Güte und Ihrer ganzen Nachſicht unterſtützen wer, 
den. — Das Haus wird das Verlangen haben, dem Herrn Alterspräfidenten 
für die bisherige Leitung unſerer Verhandlungen durch Aufſtehen von ſeinen 


unterhält. Wir bemerken, daß 
ei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden abgegeben 308 Stim. 
men, davon ſieben ungültige, vier Zettel unbeſchrieben, auf 
Hohenlohe ohne genauere Bezeichnung, alſo 301 gültige St 8 
Majorität 151. Es erhalten Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt 238, v. Thüngen 
59, Herzog v. Ujeſt 2, Marquardt⸗Barth und v. Roggenbach je 1. Be 
8 rren, Ihnen meinen t 
gefühlten Dank zu ſagen für die Ehre, die Sie mir erwieſen, indem Sie 
zu Ihrem erſten Vicepräſidenten ernennen. Ich weiß zwar, daß ich diefe 
nicht eigenem Verdienſte verdanke, ſondern der Rückſicht, die ein großer T 
dieſer hohen Verſammlung den ſüddeutſchen Mitgliedern ſchuldig zu fein glaubt 
Allein dieſe Ueberzeugung vermindert nicht meine Dankbarkeit, f 
ſie; denn ich darf wohl ſagen, daß Sie uns damit freundlich 
die wir ergreifen; die wir ergreifen in dem Vertrauen, daß jüddeutjche age 
art und ſüͤddeutſche Anſchauung in dieſer Verſammlung Achtung und Anerkene 
nung finden werden; die wir ergreifen in dem Vertrauen, daß es geling 
werde, die Aufgabe, die uns der Vertrag vom 8. Juli v. J. zugewieſen h 
patriotiſcher Eintracht und Hingebung zu löſen. (Lebhafter Beifall von al 


5 N | 

Sitzen feinen Dank auszuſprechen. (Die Mitglieder erheben ſich, der Präſident 
fährt gegen Herrn v. Frankenberg gerichtet fort): Wenn 0 
im Eingange Ihres geſtrigen Vortrages, ehrwürdiger Mann, richtig auf 
faßt habe, jo ſchließen Sie mit dem heutigen 
Möge das Leben, das ſo lange und ſo unausge a 
verwende: worden, in unverminderter Friſche bis an die fernſten Ziele uns er- 
halten bleiben! (Lebhafter Beifall von beiden Seiten des Hauſes. Viele Abge 
ordnete beglückwünſchen Herrn v. Frankenberg, daſſelbe thut ſpäter Graf Bis- 


marck, der während des zweiten Wahlaktes im Hauſe erſcheint und im Centrum 
Platz nehmend ſich lange und angelegentlich mit dem bairiſchen Abg. v. 


Tage 


Schrenk 
jeder Wahlakt eine volle Stunde beanſprucht' ) 


puren ſteht Fürſt 
mmen; abſolute 


Fürſt Hohenlohe: Geſtatten Sie mir, meine He 


Seiten) Sollte es iu ir im Laufe dieſer Sitzungsperiode beſchieden fein, 
Vorſitz dieſer hohen Verſammlung zu übernehmen, fo werde ich mich bemt 
ihn auf gewiſſenhafte Weiſe zu führen. Ich rechne aber dabei nl Ihre fi 


ondern er x 
die Hand reichen. 


ich Ihre Aeußerung f 1 
9e. 
das 83. Jahr Ihres Lebens. 
fegt im Dienſte des Vaterlandes 
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liche Nachſicht, deren ich bei dem Mangel an Erfahrung auf dieſem Felde pal a 


lamentariſcher Thätigkeit dringend bedarf. (Lebhafter Beifall. 

Bei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten werden 306 Stimmzettel 
geben, darunter 5 unbeſchriebene, bleiben 301 gültige, abſolute Majorität 10 
davon erhalten v. Roggenbach 138, Herzog v. Ufeſt 104, v. Neurath! 
v. Thüngen 3, Löwe, 3, Windthorſt 2 Stimmen. Es muß alfo 
engeren Wahl geſchritten werden, an der nach der Geſchäftsordnung diefen 
5 Abgeordneten partizipiren, welche die meiſten Stimmen erhalten hab 

ei dem 


Cornely, Forkel, v. Unruhe⸗Bomſt, v. . 1. — v. 5 fh 
attfindet, entleert ſich 


mälig der Saal. 
Nächſte Sitzung Mittwoch ! Uhr. (T. -O. W 


Schluß nach 3 Uhr. 


prüfungen.) * 
Parlamentariſche Nachrichten. 


ehen; 
orationen, welche ſelb i 
achte je 1 ft Waldungen beſizen, in der Regel von derſelben 
— In perwigs Hotel fand geftern Mittag auf vorher ergangene Einladung 
Seitens des Herrn Landraths S perde ehr Kae ven un efahr 30 Dele⸗ 
girten der an Erbauung einer Eiſenbahn von Poſen nach Oels (Bres 


mit Abzweigung von Oſtrowo nach Kaliſch intereſſirten Kreiſe Poſen, Schroda, 


dien der zal dran, Oels, Poln Wartenberg unter Aſſiſtenz zweier Kommiſſa⸗ 
lung vorſitzenden Ober. L.⸗G.⸗R. Mollard über die zur Sache geſchehenen e 
leitenden Schritte und nach einer längeren Distuſſtan nige = un 
ür die in Rede ſtehenden Beſtrebungen ein Organ in einem Komite zu 
in welches letztere ſodann gewählt wurden: die Herren v. Tempelho (rei 
Poſen), v. Dabrowskt (Kr. Schroda), Mollard (Kr. Pleſchen), v. Lire grelchen 
Adelnau), Samuel Jaffe (Stadt Poſen), Matthes (Kr. Del, Graf 
bach (Kr. Wartenberg), Sachs (Stadt Breslau). unter 
Der Magiſtrat zu Poſen hatte eine Betheiligung an der Konferſſenbahn⸗ 
Hinweis auf die anderweite Inanſpruchnahme der Kommune für El amın 
er dankend abgelehnt. Die als Vertreter der Stadtverordnekenss 
ung reſp. der Handelskammer eingeladenen Herren Pllet und B. J. 
ten ich gemeinſam dahin, eine Befugniß, die betreffenden Kö jepafte 
fer Verſammlung zu repräfentiren und Namens derſelben 
geben, nicht zu beſitzen. klichen 
Im Verlauf der Berathung bemerkten ſie, einem Unternehmen gli nem 
Fortgang wünſchen zu dürfen, welches, in der Stadt Poſen beginnen 
dem Eiſenbahnverkehr bisher noch unerſchloſſenen namhaften Theile weniger 
vinz die Segnungen deſſelben zuzuführen beſtimmt ſei. Nichtsdeſta einem 
aber mußten ſie darauf hinweiſen, daß die Stadt Selm gegen N nmmune 
nach Anſicht ihrer Vertretungskörperſchaften für die Wo 55 rt der K ug agt 
wichtiger erſcheinenden Unternehmen eine fo erhebliche Geldleiſtung i b 
habe, daß in der gegenwärtigen Sachlage ein eingehenderes E 
vorliegende Projekt ihrerſeits einer Schwächung des von der S Ru 
vertretenen ähnlich erſcheinen könne. 8 Saffe lehnte aus diefer Re 
eine auf ihn geleitete Wahl in das Komite ab. Durch Niniferial 
vom 3, April er. iſt die Genehmigung zur Vornahme der 1 e. Der 
beiten für die Linie ertheilt und ſind ſolche gegenwärlig in vollem So . 
überwiegendere Theil der Koſten hierfür ift durch Kreistagsbeitrage⸗ die Ein 
— In der jüngften Sitzung der Handels kam mier ging zun 0 des Vor 
führung der wieder- reſp. neugewählten Mitglieder, ſowie die Wahl leder be. 
figenden und des ſtellvertretenden Vorſitzenden vor ſich. Die Bielefeld 
ftätigten die bisherigen Vorſtands Perfonen Herrn Kommerzienuaft Mn ahr 
und Herrn Kaufmann Bernhard Jaffé auch für das laufende — onen füt 
und nahmen ſodann die Bildung von ftändigen Geſchafte Kom kanmmer. 
die verſchiedenen Verkehrsbranchen nach Maßgabe der uſuellen Han deſchäftigte 
Beſtimmungen vor. — Im weiteren Verlaufe der Tages- Ordnung - ng Horg®- 
ſich ſodann die Kammer mit dem von Seiten der munen earn N Nach ⸗ 
legten Entwurfe zu einer neuen Strompolizei Ordnung für die n einen 
dem die zur Vorberathung dleſer Angelegenheit ernannte Komm aragrapo 
eingehenden ſchriftlichen Bericht erſtattet hatte, . fete 
zur Disfuffton gezogen und die Faſſung des abzu ne tacht 8 
€ f r f * 
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5 fett. In der Einleitung dieſes Gutachtens wird Veranlaſſung genommen auf 
Bes No owendigkeit der Regulirung des Warthe⸗Fahrwaſſers neuerdings hin- 
1 len und eine ſolche Regultrung als weſentliches Vorbe dingniß für die 
führvarkeit ſachgemäßer ſtrompolizeilicher Anordnungen bezeichnet. — 
4 S000 wa en die durch die Preſſe bereits veröffentlichten Vorgänge im 
doße des bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages Gegen⸗ 
5 einer eingehenden Berathung. Nachdem die von Seiten des Prä⸗ 
kaun des Ausſchuſſes zur Rechtfertigung ſeines Verfahrens abgegebenen Er- 
tungen, fomie die von dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft in Königs⸗ 
5 aber 5 deſſen Ausſcheiden aus dem Handelstage dargelegten Gründe, endlich 
N Ranı ie von der Handelskammer zu Köln für den wünſchenswerthen Fortbe 
8 d des Handelstages ausgeſprochenen Anſichten ſorgfältig erwogen worden, 
ditt die Kammer, indem ſie das Vorgehen des bleibenden Ausſchuſſes für 
Furchaus tadelnswerth hält, in demſelben aber doch keinen Anlaß für die dem 
lstage angehörenden Korporationen finden kann, ohne Weiteres die Auf- 
Mans einer nationalen Inſtitution, wie fie der Handelstag darſtellt, herbeizu⸗ 
sten 
q 
lg 


‚im Sinne des Referenten, welcher Letztere in feinem Antrage der Haupt⸗ 
che nach der Auffaſſung der Kölner Handelskammer ſich anſchließt. — Schließ⸗ 
wurden noch einige Vorlagen von minder allgemeinem Intereſſe zur Erle- 

ebracht. 

aide 6 gung von Sonnabend den 25. d. M.] 
Von den drei heute zur Verhandlung angeſtan denen Sachen berichten wir nur 
Über eine ausführlicher. f 

i I. Bei Verhandlung der erften Anklage wurde aus Gründen der Sittlich⸗ 


die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Sie war wider die jetzt geſchiedene 
| tateur Ludowika Konftantia Zielinska geb. Paradowska von hier wegen 
N denfälſchung und eines Verbrechen in Beziehung auf den Perſonenſtand 
den Die Zielinska war nämlich auf Grund der 88. 252., 138. und 55. 
es Strafgeſetzbuchs angeklagt: c f 

. da, in der Abſicht, ſich Gewinn zu verſchaffen, bewirkt zu haben, daß in 
dus Kirchenbuch der katholiſchen Kirche zu Schwerſenz ein Paar von ihr außer⸗ 
da geborene Zwillingsſöhne auf einen falſchen Familien⸗Namen eingetra- 


worden waren und 1 
Ti b, durch dieſelbe Handlung den Perſonenſtand der gedachten Kinder vor- 


0 verändert zu haben. a 
e Sie wurde — nur ſoviel find wir bei dem gefaßten Beſchluß der Aus · 
Illeßung der Oeffentlichkeit zu berichten im Stande — durch den Spruch der 
eſchworenen nach beiden Richtungen hin für nichtſchuldig erklärt und erfolgte 
mzufolge ihre gänzliche Freiſprechung. 
Fr 2 30 — —.— Sache wurden die Tagelöhner Martin Kkobuſzewgki 
Ad Michael Glowezak wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, 
Aſterer zu 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht, lepte- 
zu 1½ Jahr Gefängniß und 2 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht und Ehr⸗ 
auf gleiche Dauer verurtheilt. 
N ) Die dritte Sache bot mehr Intereſſe. 
Ber Gutsbeſitzer v. Schmude aus N. war am Abend des 28. Auguſt v. J. 
fen 10 Uhr auf ener Heimreiſe auf der Poſen-Oborniker Chauſſee begriffen, 
er nur wenige hundert Schritt hinter dem Glacis der Feſtung auf offener 
einen unferem Bauernſtande angehörenden Mann in feinem Blute lie⸗ 
bend vorfand. Noch war v. Schmude, der ſeinen Wagen ſofort hatte halten 
len, damit beſchäftigt, den Daliegenden nach feinem Namen und Wohnort zu 
dagen, als ein Mann, in welchem ſpäter der Hirt Johann Waſielewski aus Wis 
dard ermittelt wurde, hinzutrat und ſagte, er kenne den Daliegenden und er 
erde ihn nach Haufe bringen, es fei der Tagearbeiter Jakob Dlugiewicz aus 
Umar v. Schmude ſchenkte dem Glauben und überließ dem Waſteleweki 
zen Verwundeten. Waſielewoki brachte denſelben jedoch nicht nach Haufe, viel⸗ 
ehr blos bis auf das in der Nähe liegende Gehöft des Müllers Laurentowicz. 
ert ließ er ihn liegen und entfernte ſich, ohne den Bewohnern dieſes Gehöfts 
A 4 nur der Ehefrau des Dlugiewicz, obwohl dieſelbe mit ihm an einem 
le in Winiary, wohnte, und er ſich ſofort dahin begab, von dem Geſchehe⸗ 
8 lu machen. g 
5 Dies 21 nun Dügiemiey bis früh Morgens um 5 Uhr liegen. Da 
day ter 


wieder zum Bewußtſein und ſchleppte ſich mühſam und allein nach 
& Dort angekommen , erzählte er feiner Ehefrau fofort, daß der Tagelöh⸗ 
hann Dolata aus Solacz, den er nach deſſen ihm bekannten Stiefnater 
Mok“ nannte, ſo zugerichtet und daß dieſem dabei ein Anderer, welcher 
> Soldgtenmüg: getragen, geholfen hab a 


te fh Buße 0 Dlugiewicz 
N 88 A, ar et 
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Kb, cht werden mußte. rotz der dort ihm gewährten 
RN on am 30. Auguſt. Ne 
DD eine Obdukllen, die Tages darauf mit ſeiner Leiche vorgenom⸗ 
An wurde, ergab, daß der Verſtorbene zwar am linken Auge, der linken 
ange, der rechten Hüfte, am Kopfe, am Nacken und noch anderen Stellen 
Renge Blutunterlaufungen und Hautabſchilfungen davon getragen hatte, 
de anſcheinend mittelft eines zuſammengeklappten Meſſers oder des Griffes 
cſocchen beigebracht jein mußten, und ebenſo etwa 10 kleinere Stich⸗ und 
Fonietwunden, daß aber dieſe alle nicht die Urſache des Todes des Dlugie⸗ 
geweſen waren, ſondern eine andere, ebenfalls kleine, aber tiefgehende, von 
irbelfäule zwiſchen dem Hinterkopfe und dem Halswirbel an der linken Seite 
ö ſogenannten großen Hinterkopfes bis auf die ſchiefe Fläche des Grundbei⸗ 
An sand dem ſogenannten Türkenſattel durchgedrungene Stichwunde, und ein 
. Solge deſſen entſtandenes Blutextravaſat von ½ Unze Gewicht. Letzteres 
eine Entzündung hervorgerufen, die ſich nothwendiger Weiſe dem Gehirn 
V Hirnſchadel mitgetheilt und demnächſt den Tod des Dlugiewicz zur Folge 
übt hatte, während auf dieſen die andern Verletzungen ganz einflußlos ge⸗ 
M waren. 
l Die nach dem Thäter angeftellten Ermittelungen ergaben nun, daß Sonn» 
den 25. Auguft Dlugiewicz hierſelbſt in der Hartwig Kantorowicz ſchen 
anke mit dem Tagearbeiter Johann Dolata in Streit gerathen war, der 
i gegenſeitigen Thätlichkeiten geendet hatte. Dolata ſollte nun nach der Be- 
aPtung der Anklage beſchloſſen haben, fi) für die ihm hierbei feiner Anſicht 


e elch nbill zu rächen; weiter ſollte er dem Dienſtknecht Anton 
Ar Polepfzy und dem ſchon oben erwähnten Waſielewski dieſe ſeine dahin⸗ 
de Abſicht mitgetheilt und dieſelben gebeten, dieſe ihm auch verſprochen 
ihn in Ausführung derſelben zu unterftügen; in Folge deſſen aber ſollte 
da mit Beiden dem Dlugtewicz, als dieſer ſich um 8 Uhr Abends auf den 
de begeben, gefolgt ſein, ihn unterwegs angegriffen und mit ſeinem 
en mefler fo lange geſchlagen und geſtochen haben, bis er zuſammenge⸗ 
fig ſei. Die anderen Beiden aber follten nicht blos zugeſehen, ſondern 
N auch thätlich bei dem Angriffe betheiligt haben. Pr? 
a Ben olata hatte anfänglich im Laufe der Vorunterſuchung cin theilweiſes 
andniß abgelegt und auch eingeräumt, daß er ſich mit den beiden Mitange⸗ 
e vorher zu dem auf Dlugiewicz zu verübenden Angriff verabredet gehabt 
Mit d Heute widerrief er dies frühere Sugeftändniß und wollte an jenem Tage 
den beiden Mitangeklagten gar nicht zuſammengekommen ſein, worin dieſe 
ich ihm beiſtimmten; dann geb Dolata an, daß umgekehrt er auf dem 
u ge von Dlugiewicz angefallen worden ſei und ſich nur gegen dieſen ge⸗ 
n Habe — Die Beweisaufnahme erwies jedoch ſeine Schuld. Dolata hatte 
bei Annäherung des v. Schmudeſchen Wagens ſchleunigſt vom Ort der That 
Aalen und mit Slabolepſzy nach Solacz zum Erntefeſt, das dort gerade da. 
is gefeiert wurde, begeben. Dort hatte er ſich noch laut deſſen gerühmt, daß 
den Dlugiewicz eben mit feinem geöffneten Meſſer geſchlagen hätte, daß ihm 
dies dabei zuſammengeklappt ſei und ihn feluft an der Hand verwundet 
ban Auch Slabolepfzy jet dabei zugegen geweſen. — In der That zeigte die 
f Dolata auch eine friſche Wunde und feine und die Kleider von Sla⸗ 
1 „der übrigens eine Soldatenmüge auf dem Kopfe hatte, verſchiedene 
i ecke. — Als Slabolepſzy wegen dieſer des andern Morgens von einem 


Mathias Woyciechowski zur Rede geſtellt wurde, gab er dieſem zur 
Nauen * —— — Abend auf der Chauſſee einen Bamberger er⸗ 
den! auch bezeichnele er den Dlugiewicz direkt als den Gemißhandelten 
umte die vorherige Verabredung des Angriffs ein. 

Auf Grund dieſer ermittelten Thatſache gewannen denn auch die Ge⸗ 
Forenen die Ueberzeugung von der Schuld der beiden Angeklagten Dolata 
Ach Slabolepfzy. Die gegen Waftelewicz erbrachten Belaſtungsmomente 
Schu aber ſelbſt für die königl. Staatsanwaltſchaft nicht aus, direkt das 
en d wider ihn zu beantragen, und ſtellte ſie den Geſchwornen bezüglich 
N e Beantwortung der Schuldfrage anheim Dieſe verneinten, wie vor⸗ 
OR en war, dieſelbe. Uebrigens nahmen fie bei Dolata mildernde Um⸗ 
und e die von der Vertheidigung beantragt waren, als vorhanden nicht an 
1 bel yeenfowenig, daß Slabolepſzy wider fein Verſchulden in die Betheiligung 
„ qu. Mißhandlung hineingezogen worden ſei. 


N a wurde hierauf wegen vorſützlicher Mißhandlung eines Menſchen, 
5 Saadat en Tode durch den ee he zu 10 Jahren Zuchthaus, und 
. d wegen Betheiligung an einem Angriff, bei welchem ein Menſch 


un Pflege farb 


j 


fein Leben verloren, zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, Waſielewiez aber 
freigeſprochen. ; 

— Unſer Muſik-Referent hat ſich über das Konzert des Geſangvereins für 
Kirchen⸗Muſik zwar ſchon eingehend ausgeſprochen, wir haben aber noch ein 
Wort an das Publikum hinzuzufügen. 

Die Aufführung war auffallend ſpärlich beſucht. Zu bedauern iſt dies 
ſowohl mit Ruückſicht auf das Publikum, als auch auf den Geſangverein. Es 
liegt in der Natur der Sache, daß Konzertaufführungen des Letzteren nur ſelten 
ftattfinden können. Wer daher ſolche Aufführungen verſäumt, dem entgeht ein 
ſeltener und wirklich erhebender Kunſtgenuß, wie er anderweit in ähnlicher Art 
hier nicht geboten wird, während es ſehr fraglich iſt, wann etwa eine Wieder⸗ 
holung deſſelben Oratoriums eintritt. (Die „Symphonie⸗Kantate“ iſt beifpiels- 
weiſe beit 9 Jahren hier nicht gehört worden.) Für den Verein aber iſt es wenig 
ermunternd wenn er dafür, daß er auch Nichtmitgliedern die großen Oratorien 
berühmter Meiſter zuganglich zu machen ſucht, noch materielle Opfer bringen 
muß, weil, wie es diesmal der Fall, die erheblichen Koſten einer Aufführung 
durch das Eintrittsgeld nicht gedeckt werden. 

Möge der Geſangverein durch die diesmalige betrübende Erfahrung in ſei⸗ 
nen Beſtrebungen ſich nicht beirren, auch nicht ſich abhalten laſſen, im kuͤnftigen 
Winter ſeiner Zeit wiederum an die Oeffentlichkeit zu treten. 


— Die mehrmals verſchobenen plattdeutſchen Vorleſungen nach Fritz 


Reuter gelangen nun endlich doch zur Ausführung, da Herr Karl Kräpelin, 
welcher zuletzt durch Erkrankung in der Provinz Preußen zurückgehalten wurde, 
am Dienſtag hier eingetroffen iſt und am nächſten Freitag und Sonntag im 
Saale der Louiſenſchule zu leſen beabſichtigt. 

Die nähere Ankündigung iſt in der Anzeigen ⸗Abtheilung unſeres Blattes 
zu finden, worauf wir alle diejenigen, die ſich für Reuters Werke intereſſiren, 
und die überhaupt an ächtem Humor Gefallen finden, aufmerkſam machen und 
ihnen die Vorleſungen des Heren Kräpelin, die in der Provinz Preußen ſehr 
günftige Aufnahme gefunden haben, beſtens empfehlen wollen. 

Krotoſchin. [Poſtaliſches; Kindesleiche; ver mutheter 
Selbſtmord; Brand einer Schonung; Schuhmacher petition; 
Verſchiedenes.] Es wird beabſichtigt, die Poſteppedition von Wielowies 
— eine Zwiſchenſtation zwiſchen Kobylin und Kozmin — nach Kuklinow zu ver⸗ 
legen. Es ift nicht zu verkennen, daß dadurch einem ſchon lange gefühlten Be⸗ 
dürfniſſe abgeholfen wird; denn die Poſtexpedition in Wielowies iſt für das 
Publikum zu unbeguem und der Weg für die Briefträger zu ſchlecht, während 
durch Kuklinowo jetzt vier Chauſſeen gehen, von hier aus mithin ſämmtliche 
Poſtgegenſtände leichter befördert werden können. Die übrigens nicht in weiter 

e ſtehende Realiſtrung dieſes Projekts wird Jeder mit Freuden begrüßen. 

In dem von hier gegen! Meile entfernten Dorfe Wolenice fand man die⸗ 
fer Tage in einer Düngerpfüge den Leichnam eines neu gebornen Kindes vor, 
der ſchon fo ſehr verweſt war, daß man nicht einmal das Geſchlecht mehr unter⸗ 
ſcheiden konnte. Man ſchließt hieraus, daß das Kind vor mindeſtens 3 Mona- 
ten von ſeiner unnatürlichen Mutter dort verſenkt worden iſt. Die gerichtliche 
Unterſuchung war, wie es ſcheint, bis jetzt erfolglos. — Der Schneider Weber 
verließ ſeinen hieſigen Wohnort vor etwa vier Wochen unter Zurücklaſſung ſeiner 
zahlreichen Familie. Man vermuthete gleich, daß er feinem Leben durch Selbſt⸗ 
mord ein Ende gemacht hat. Dieſe Vermuthung hat ſich jetzt beſtätigt, da man 
den Leichnam des W. zwiſchen Militſch und Sulau gefunden hat. enn man 
auch annehmen wollte, daß ihn, wie Einige behaupten, der Schlag gerührt, fo 
wird man doch nicht beſtreiten können. daß er abſichtlich den Tod geſucht hat, 
um 2 der irdiſchen Leiden, die ihn in letzterer Zeit quälten, überhoben 
zu werden. 

Bei dem zum Güterkomplexus des Fürſten Thurn und Taxis gehörigen 
Dorfe Kromolice brannten Anfangs d. Mts. 2½ Morgen mit Kiefern und 
Birken beſtandene Schonung ab. Das Dickicht der oberen Aeſte verhinderte 
das Durchdringen des Regens nach Unten und beförderte dadurch das Trock⸗ 
nen der darunter befindlichen Graſer. Loſe Buben haben das ihrer Anſicht 
nach amüfante Schauſpiel geſtiftet. Sie find aber auch dafür der Nemefis 
nicht entgangen denn durch die gerichtliche Unterſuchung find die Thäter er- 
mittelt worden. — Die hieſigen Schuhmacher, deren Zahl nach authentiſchen 
Angaben 102 beträgt, haben bei der königl. Regierung petitionirt, den hie- 
ſigen Kaufleuten den Verkauf aufgekauften Schuhwerkes zu unterfagen, da 
ihr Einkommen dadurch gefährdet werde, worauf fie aber abſchläglich beſchie⸗ 
den worden ſind. — Der hieſige zweite Prediger, Baumgart, der in Kobylin 
als Paſtor angeſtellt worden iſt diet in der hieſigen evangeliſchen Kirche gu 


voller B 7 


Ib 5er 9e Woh 
Poſtamtes die Gasbeleuchtung eingerichtet. 


Konzert 

des gemiſchten Geſangvereins für geiſtliche Muſik. 
Mendelsſohn's „Lobgeſang“, zum erſten Male in Birmingham aufgeführt, 
erfuhr einige Jahre darauf von ſeinem Schöpfer eine ſpecielle Umarbeitung 
und wurde in Leipzig im November des Jahres 1840 unter der Benennung 
Simphonie Cantate in einem Konzert zum Beſten für alte und kranke Muſiker 
mit durchſchlagendem Erfolge zum erſten Male in Deutſchland geſungen. Der 
erſten Ausgabe ftellte der Komponiſt als Motto die Worte Luther's voran: 
„Sondern ich wöllt alle fünfte, ſonderlich die Musicam gern ſehen im Dienft 
des, der fie geben und geſchaffen hat“. Damit bezeichnet er ſelbſt die Bedeu⸗ 
tung, welche er dem Werke beilegte. Zu der Form, welche der Meiſter hier an- 
wendete, mag ihm indeſſen wohl die 9. Symphonie Beethoven's den Anſtoß 
gegeben haben, und es wird dadurch auch erklärlich, daß der Sinn des Motto's 
dem Inhalte des Werkes nicht immer ſtreng entſpricht und daß beſonders der 
orcheſtrale Theil den Styl kirchlicher Muſik nicht feſthält — kaum die Beziehung 
u geiſtlicher Muſik ausprägt . ſondern vielmehr die Darſtellungsmittel in 
erſelben Weiſe, wie zum weltlichen Liede und Geſange verwendet und oft an 
die Begleitungsform der Lieder ohne Worte erinnert, natürlich in der ergrei⸗ 
fenden, innigen Farbung, welche dem Genius Mendelsſohn's eigen war. — 
(Bemerkt ſei hierbei, daß gar zu häufig die Begriffe kirchliche und geiſtliche 
Muſik nicht auseinandergehalten werden, u. dadurch viel Unkirchliches in den Got⸗ 
tesdienſt gebracht wird.) — Der Vokalſatz der Chöre in dem Lobgeſange trägt 
den ansgeprägten Charakter geiſtlicher Muſik an ſich, in ſeinem Inhalt tritt 
eine prägnante Deutlichkeit des Ausdrucks, mit wunderbarer Formenſchönheit 
ausgeftattet, hervor, und die Weichheit der Motive, welche in der Muſik Men⸗ 
delsſohn s oft zu ſentimentaler Empfindung reizen, wird hier gezügelt durch die 
Meiſterſchaft, mit welcher die kontrapunktiſchen Formen angewendet werden. 
Und wie im „Paulus“, jo findet auch hier die polyphone Geſtaltung die wahre 
Bedeutung, die ihr Bach und Haendel in ihren Werken gegeben haben und 
welche dem oratoriſchen u. Kirchengeſange den bedeutungsvollſten Stempel auf- 
drücken. Daß indeſſen „Paulus“ höher ſteht, als dieſes an ſich jo vortreffliche 

Werk, iſt wohl unverkennbar. ? . 

Wie das Werk geſchaffen ift, in dem Herzen des Hörers freudigen Wider⸗ 
hall zu finden und edle Freude an der Kunſt zu bereiten, ſo kam es auch zur 
Ausführung. — Die Inftrumental-Sinfonie trägt das Zeichen eines rein intro⸗ 
ducinenden helles ſchon dadurch an ſich, daß fie die drei Sätze, aus denen fie be⸗ 
ſteht: Allegro, Allegretto (dem Scherzo entſprechend) und Adagio religioso 
zu einer einzigen Nummer verbindet. — Das Orcheſter war durch die Appold⸗ 
ſche Kapelle gebildet und mit nur wenigen Ausnahmen war die Ausführung 
eine äußerſt gelungene. Namentlich trat der innere Zuſammenhang, den die 
Struktur des Werkes bietet, in Harfter, faßlichſter Form hervor. So war das 
Hauptmotiv, das, in echt Mendelsſohn ſcher Weiſe erfunden, die Einleitung be⸗ 
herrſcht und das auch in dem Hauptſatze Allegro als Nebenmotiv auftritt als 
der Kern, um den das ſaftige Fleiſch der Frucht ſich fügt, fühlbar und das Lob. 
fingen mit Saitenſpiel und Pſalter, das dem am angenehm und lieblich ift, 
wie der Pſalmiſt ſagt, durchzog als leitender Ideengang das muſikaliſche Ge⸗ 
füge, ſich freilich da verlierend, wo die polyphone Geſtaltung in den Hintergrund 
tritt, und wie in dem zweiten Satze au in einer ſinnlichen Melodik und 
Rhytmik in den Ausdruck weltlicher Muſik übergeht Von großer Wirkung 
und das Gleichgewicht herzuſtellen juchend, wurde der in dieſen Saß eingewebte 
Choral, obgleich eine ruhigere Behandlung, ſoliderere Faſſung der Zwiſchenphra⸗ 
ſen den Werth dieſes Abſchnittes vermehrt hätte. Das Adagio, welches lang 
gedehnt, ſchon vielfach in den Begleitungsformen auf den erſten Chor Bezug 
nimmt, trat mit der reichen Farbenſtrahlung, in der die Inſtrumentation ge⸗ 
halten iſt, auf's Wohlthuendſte hervor. 

Die Chöre, deren Auftreten man nach den Erfolgen, welche dieſelben in 
früheren Konzerten erzielten, mit Erwartungen entgegen kommt, bewährten ſich 
trefflich. Durchaus trat überall ein bewußtes ſicheres Wirken heraus, verſtan 
dene, faßliche Wiedergabe der oft ſchwierigen Formen, muſterhafte Reinheit der 
Intonation, Friſche in den Einfägen, Feuer im Fortgange — fo konnte es nicht 

ehlen, daß das Ganze den geſunden Sinn wahrer Muſik, das Gepräge edelſter 
eude ausdrückte. Beſonders iſt der erſte Chor: „Alles was Odem hat“ und: 
„Saget es, die ihr erlöſt ſeid“ hervorzuheben, obgleich der letztere durch die zwar 


I geſpielte aber unbedeutende faſt alltägliche Cellofigur nicht zum Vortheil⸗ 
afteſten illuſtrirt wird. Hinreißend wirkt: „Die Nacht iſt vergangen“ mit der 
von den Streich⸗Inſtrumenten ausgeführten, an das Es-dur-Lied ohne Worte er⸗ 
innernden allerdings ſinnlichen Begleitung, und hauptſächlich der erſte Vers des 
Chorals a capella: Nun danket alle Gott. Die Fiorituren, welche dem zweiten Verſe 
beigegeben find und welche durch die Streich- und obern Holzinſtrumente in 
auf' und niederſchnellenden Arpeggien gebracht werden, nehmen dem Choral die 
Würde und ſind als außere Effekte angewendet, welche dem großen fünft- 
leriſchen Ernſte des Meiſters einen Vorwurf machen dürften. Im letzten Chor 
entfaltete ſich die ganze geſtählte Macht, mit welcher der Komponiſt in feuriger 
Erregung und ſchwungvoller Weife auftritt. 

ie Solofäge, denen die innere Tiefe der Chöre nicht immer eigen iſt, 
wurden diesmal nicht von Mitgliedern des Vereins vorgetragen, ſondern Frau 
und Herr Chodowiecki, von der Oper her bekannt, hatten die Ausführung der ⸗ 
ſelben übernommen. Frau Chodowiecka, der als oloraturfängerin alle Ach⸗ 
tung gebührt und die auch“ im Konzertſaale durch den Vortrag des Liedes viel. 
fachen Beifall errungen hat, hat die Aufgabe in viel bedeutfamerer Weiſe ge 
löft, als es nach dem 15 eignen Geſangs⸗Genre (dem Koloraturgeſange) zu 
erwarten war. Die Reinheit des Tones, und der dynamiſche Gehalt des Vor⸗ 
trags, verbunden mit ungeſchminkter Auffaſſung der Formen, waren durchweg 
wohlthuend. Die den meiſten Soloſätzen ſinnlich anhängende Melodik und die 
Annaherung an die dramatiſtrende Form, die ſich allerdings vom Kirchenſtyl 
entfernt, geben der Sängerin die Anhaltepunkte, durch welche ‚fie höchſt erfolg. 
reich in das Ganze eingriff. Selbſt die Schärfe der obern Stimmregiſter trat 
weniger hervor und der Ton trug die genügende Rundung und Fülle in ſich, 
welche dieſe Geſangsrichtung verlangt. Die wirkungsloſeſte Nummer blieb der 
K „Ich harrete des Herrn“, der ſchon beim Eintritt eine kleine Uneben⸗ 

eit zeigte. 

Herr Chodomiecki*), deſſen Stimme vielleicht nicht fo gut disponiert 
war, als es der Sänger wünſchte, verſchaffte im Ganzen ſeiner Partie Geltung, 
wenn auch die Intonation vielleicht hie und da ſchwankend wurde (Er zählet unſre 
Thränen) löſte ſich das doch in eine geringe Differenz auf, welche er als Sänger 
von Fach, leicht zu löſen verſtand. — Vollſtändig reg ig und wirkſam war 
die Faſſung des dramatiſch entwickelten Satzes: „Hüter tft die Nacht“. In der 
breiten Kantilene würde ein weniger gedrückter Ton gewiß den Erfolg noch er- 
höht haben. — Uebrigens kann Beiden nur Dank gezollt werden, daß fie 
ihr Talent fo willig zu Dienſten ftellten. 

Bedauerlich iſt es, daß das Konzert verhältnißmäßig nur ſchwach beſucht 
war; wenn auch ein Theil des Publikums die Zeit zum Konzertbeſuch nicht mehr 
für günftig hält, ein anderer Theil vielleicht anderweitig abgezogen wurde jo 
hätte doch das Streben des Vereins und die anerkannte Tüchtigkeit des Diri- 
genten, Herrn Schön, eine beſſere Beachtung verdient; denn ſchließlich ge- 
währt es doch die größte Freude, den Andern an dem eignen Genuſſe theilneh⸗ 
men zu laſſen. — 

*) Herr Chodowiecki hat ſich hier als Geſanglehrer niedergelaſſen, und 
dürfte feine Befähigung für dieſes Fach ſich am Beſten dadurch dokumentiren 
laſſen, daß Fr. Chodowiecka ihre Ausbildung als Sängerin demſelben verdankt. 


Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 137. önigl. renf. Klaſſen-Lotterit. 

(Nur die Gewinne ih 70 — — Re etreffenden Nummern 
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62 88 627 41 55 (1000) 83 52 710 55 868 923 50 (200) 62 97 (200). Den geſtrigen Prüfungsvortragen wohnte auch Herr Kreisdirektor Uhde kolowski aus Wreſchen. $ 
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Inferale und Pörſen⸗Nachrichten. 


ftadt zu melden, ſich über, ihre Befähigung 


Bekanntmachung. 


auszuweiſen und brauchbare 


Es wer; we a ee Ae Be zu 3 5 > 1 5 r. 
rung rzycko · un aulen Obra⸗Fluſſesſtheilung weiterer Auskun er die Bedingun⸗ i 
or dem ans vom 23. April 1862 noch — 5 die Art der Abeba bereit ſein. 8 VVV 
Unruhſtadt, den 16. April 1868. 
Der königl. Kommiſſarius der Obrzycko⸗ 
Regulirung u. Landrath Bomſter Kreiſes. 
Behr. v. unruhe: Bomſt. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verpachtung der hieſigen Brauerei 
nebſt Malzhaus und Darre, verbunden mit 
einem frequenten Branntweinſchank, auf drei 
hintereinander folgende Jahre vom 1. Oktober 
d. J. ab, ſteht Termin am 20. Mai d. J. 
Nachmitt. 3 Uhr, im hieſigen Magiſtrats⸗ 
Bureau an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß 5 
eine Bietungskaution von 75 Thlrn. bei der 
hieſigen Kämmereikaſſe deponiren muß. 

Rackwitz, den 25. April 1868. 


Der Magiſtrat. 


erforderlichen Arbe 
führen. 

Es ſind demnach im erſten Abſchnitt, das heißt 
von dem Rüden. See bis zur Einmündung des 
faulen Obra-Bluffes an der Provinzial⸗Grenze— 
auf 4632 Ruthen Länge, 30,447 Schachtruthen, 
und im zweiten Abſchnitt von der Provinzial⸗ 
Grenze bis ur Mündung des Obrzycko in die 
Oder bei Tſchicherzig auf 3350 Ruthen Länge 
47,728 Schachtruthen Erde auszuheben; 

ferner im erſten Abſchnitt für 3152 Ruthen 
Flußlauf, und im zweiten Abſchnitt für 1993 
Ruthen Blußlauf-Uferbefeftigungen zu bewirken. 

Die genannten Arbeiten ſollen ſtreckenweiſe an 
Schachtmeiſter gegen Akkord zur Ausführung 
uͤbergeben werden. 3 

Ich fordere daher hierdurch tüchtige Schacht. 
meiſter auf, ſich bis zum 11. Mai d. J. bei 
dem Herrn Bauführer Müller in Unruh⸗ 


ten in dieſem Jahre auszu⸗ 
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Druckfehler - Berichtigung. 
In dem geſtrigen Korreſpondenz⸗Artikel aus Schwerin a. W. Deichange⸗ 
legenheit! muß es in der zweiten Zeile ſtatt „Verwaltung“ heißen: „die Vers 
wallung“ der Warthe ꝛc. 


Nur echtes Fabrikat hat Geſundheits⸗Erfolge. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms⸗ 
ſtraße 1. Bromberg, 2. Februar 1868. „Ihr Malzextraktgeſund⸗ 
heitsbier that mir in meinem veralteten ſchweren Magenleiden damals 
unendlich wohl; da das Uebel wiederkehrt und ich durch das Bier wenig⸗ 
ſtens Erleichterung hoffe, fo ꝛc.“ (folgt Beſtellung). E. Book, Pre⸗ 
digerfamilie. — Herzberg, 15. Februar 1868. „Meiner Frau und 
meiner Tante iſt Ihr Malzextrakt verordnet ꝛc.“ Lützkendorff, 
Königl. Kreis Sekretär. — „Nur Ihr echtes Malzextraktgeſundheits 
bier! (Beſtellung). C. E. Nobiling, Oekonomie ⸗Volontar in 
Stefanowo, Großh. Poſen, 22. Januar 1868. — Berlin, 12. Febr. 


1868. „Die mir ärztlich ſtatt des Kaffees verordnete Hoff'ſche 
Malzgeſundheitschokolade bat mich in meiner Krankheit unge⸗ 
mein gekräftigt, nachdem Ihr Malzextrakt mich von meiner Lun⸗ 


gentuberkuloſe völlig geheilt hat. Sie werden Sich befinnen, wie 
mich das unechte Malzextrakt durch feine Unwirkſamkeit in Gefahr ge- 
bracht hat; es iſt doch recht unangenehm, ſolchen Falſchungen ausgeſetzt 
zu ſein! Helene Steinert, Heidereutergaſſe 12. 

Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen Malz⸗Fabri⸗ 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General- Depot und Haupt-Nieder- 
lage bei Sehr. Plessner, Markt 91., Niederläge bei 44. Net- 

ebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz Herr n 
ohlgemutn: in Neutomysl Herr Lerne Tepper; 
A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Das „Dresdner Journal“ ſchreibt ans Frankenberg, den 16. April: 
Vorgeſtern und geſtern hat allhier die Prüfung der Schüler von Uhlands 
Technicum, welches ſeit Oſtern 1863 beſtehend, zu Oſtern v. J. von Mittweida 
hierher überfiedelt ift, in . mit einer Ausſtellung der im verfloſſenen 
Schuljahre von den Schülern gefertigten Arbeiten an ſchriftlichen Ausarbeitun⸗ 
en, Freihandzeichnungen, Maſchinenkonſtruktionen u. ſ. w. ſtattgefunden. — 
ie die Prüfungsftunden, find auch die Ausſtellungslokale von Intereſſenten 
aus verſchiedenen Ständen vielſeitig beſucht und die Leiſtungen der Lehrer und 

der Schüler mit Intereſſe verfolgt worden. 


Bekanntmachung. 


beiter mit zur n 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 


ſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 


auf den 14. Mai 1868, 
Vormittags 10 uhr 

vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 

Treutler hierſelbſt, anberaumt worden Die 


in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten For⸗ 
derungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die- 
felben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken 


Auktion. 
Freitag den 1. Mai er. werde ich früh bei der Stadt Oſtrowo, ſollen von Jo 
von 9 Uhr ab im Auktionslokale, Maga 
sti hierſelbſt iſt zur Verhandlung und Ber zinſtraße J., für auswärtige Rechnung eine Par⸗ 


thie ganz neuer 
terröcke, Mäntel, Jacken, pon 


gute Betten, Wäſche, Haus⸗ und 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken] Wirthſchaftsſachen verfteigern. 


aus Zwickau bei. Derſelbe nahm auch von der Geſchichte des Technieums na! 
here Kenntniß und ſprach bei 9 Abſchiede Ai gem Direktor Uhland. N 
efriedigung über ſeine 


7 7 Te 

8 e Rittergutsbeſitzer v. Delhäs aus 
pin, Graf Bninski aus Popowko, Ehmärete nebft — aus 
czysko u. Purgold aus Brunow die Landräthe Stahlberg aus Deen 


HERWIG'S HOTEL DE ROME. Czem⸗ 


Snie⸗ 


und Gläfer nebft Frau aus Schroda, Regierungsaſſeſſor v. Weſtph 
und Baumeiſter Haſchke aus Berlin, ah Schmidt aus 
Görlig, Inſpektor Sei rel aus Sielinko, Landwirth Cornelſen aus Nu 
dnik, die Kaufleute Sachs, Steinberg und Knaus aus Breslau, Ole 
dzinskt aus Thorn und Schmidt aus Dresden, Ober⸗Erb.Jagermeiſter 
und Rittergutsbeſitzer Graf Reichenbach aus Wartenberg. 

TILSNER’8 HOTEL GARNI. Die Kaufleute Sickel aus Sreskau, Schwazer 
aus Gneſen, Franke aus Berlin und Warmer aus Leipzig, Guts beſiher 
en aus Laczynek, Sekretär Lüdke aus Grätz, Bürger Wofdeclt 
au offen. 

BOTEL DU NORD, Die ittergutsbefiger B. n Boscimati und W. o. Gos⸗ 
eimski aus Mlodojewo, Dekan Rzezuiewski aus Siedlec. ell 

HOTEL DE PARIS. Die Bürger Skawronski aus Trzemeſzno und Nowa 
aus Kreis Inowraclaw, * Warnke aus Koparzewo, Propſt 
Dekowski aus Gollub, die Gutsbefiger Kalarsft aus Polen und Frau 
Chrzanowska nebſt Familie aus Stanislawowo. 

BOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Wendrich und Danilowatt aus Thon 
Cohn aus Breslau und Schuſter aus Görlitz, Paſtor Suhle nebſt ohe 
aus Jankendorf, Hauptmann a. D. Nonnenberg aus Bromberg, Bir, 
ger v. Zakrzewski aus Kaliſch, die Rittergutsbeſtger Tſchuſchke aus bi 
bin und v Chelmicki aus Gneſen, Geſanglehrer Kräpelin aus Neu 5 
400 Gutsbefiger Wolf aus Kwieziſzewo, Dolmetſcher Klarowski a 

oſtyn. 5 

SCHWARZER ADLER. Propſt Wagner aus Kiekrz, Bildhauer Bauer aus 
Landsberg a. W., Kaufmann Jaffe aus Bernſtadt, Rittergutsbeſiß 
Luther aus Marienrode, Bürger Bogulinski aus Schroda. g 


orn, 


MYLIUS’ HOTEL DE DRE SDR. Die Kaufleute Schreuer aus Berlin, eier 
a 


aus Breslau u. Meyer aus Karlsruhe, Kreisgerichtsrath Mauer 
und Guts eſitzer v. Kries aus Berlin, Rentier Lewandowski aus . 
ter, Geh. Regierungsrath Lenze, Regierungsrath Dickhoff und Frau 
Holzhauer aus Breslau. aus 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbefiger v. Chlapomsl ans 
Sosnika, Frau v. Wilkonska aus Siekierkt und v. Grudzielsft en 
Gneſen, Schaufpieler Poddig nebft Frau aus Danzig, Bildhauer Piet 
mann aus Stettin. 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Skarbek aus Bialez und Mankows 
Rudki, Kaufmann Slawik aus Ungarn. ar 
BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute Licht aus Pudewiz, Jonas aus NIT 
fen und Fröhlich aus Sagan. m. gen. 
KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Löwentg Ra⸗ 
und jun. aus Bomſt, Königsberg und Guttmann jun. aus Gr Hurt 
phael aus Neuſtadt b. P., 3 bind So⸗ 
a. O., Ebert und Eppſtein aus Pritzwald, Katt aus Breslau un 


ni aus 


oske aus Birnbaum, Wolff aus 


Das Rittergut L. nebſt 
i Pr —— 


auf 12 Jahre verpachtet werden. Ort un 
die Pachtbedingungen werden an Ott 

Stelle mitgetheilt. 

Landas 3000 Do 


Landgüter von 100 bis ri 1 3 8 
ichen gandigen 


Größe, darunter zwei von 2200 

Morgen in Kujawien, mit hinre ſtan 

ſen, komplettem Inventarium und voll denen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, v ren Ver 


Promenaden⸗Un⸗ 


mir fpecielle Anſchläge Seitens der Here gigen 
..‚Mychleweki, 55 übergehen fd, weiſe i 2 ur 
konigl. Auktions-Kommiſfar. Ankaufe nach. Gerson J 


recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs⸗ 


nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord 
berechtigen. N 
Schrimm, den 25. April 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


eder Bieter 


Ein frequenter Gaſthof Ifter Klaſſe, in einer 
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗] Provinzialſtadt N⸗Schleſtens, verbunden mit 
Bayriſch⸗ Bierbrauerei, 40 Pferde Stallung; 
Forderung 8500 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. 

Ein Gaſthof nebſt Deſtillation in einer 
belebten Kreis⸗ und Garniſonſtadt, Forderung 
4500 Thlr., Anzahlung 1500 Thlr., iſt fofort 
zu verkaufen und zu übernehmen. Näheres bei 

. Hause in Frauſtadt. 


NMagazinſtraße — 
Das Bad Altwaſſer 
eröffnet ſeine diesjährige Saiſo 
. Mai. 2 
Die Bade- und Brunnen“ 
Inſpelition. 


n am 


Bad Königsdorff-Jastrzemb 


Soolbad Goczalkowitz bei Pls Baugewerkſchule zu Holzminden a. Weſer 


aſchinenbauer ic. 


(Oberschlesien). 
Eröffnung 10. Mai. 


Wannen-, Sitz-, Douche-, Sooldampfhäder. 
eilmittel gegen Scropheln, chroniſche Nervenleiden, Lähmungen, Aheumatis⸗ 
men, Gicht, Anterleißskranfheiten, Frauenkrankheiten, Hautkrankheiten, ver- 


½ Meile von Pless. Direkter Poft- Anfhluß nach Breslau 
Bahnhof Dzieditz, K. K. Nordbahn, 
Konzert, Ceſeſaal, 


altete Syphilis. 

Voſtſlation am Orte, 2 
über Kattowitz, Nicolai, oder über Oswiecim, 
Y, Stunde vom Bade entfernt. — Wohnungen bequem, elegant; 
Billard, Promenaden. 


Goczalkowitzer Sool- Seife, Badesalz, concen- Zwiebel- Kartoffeln, jo wie] Ich habe ein militärfrommes, gut gerittenes, 

braunes Pferd zu verkaufen, 

oll hoch. 

Köslitz bei Görlitz. 
Freiherr von Wechmar. 


trirte Soole, Brunnen 
verfendet 


‚Mit dein eranrücken der wärmeren Jahres- 

Sela 8 Kranken Re 

if nen Hülfe bringen ſollen 
56 der We wenig genannt, 
Anſtalt zur Heilung dez eee 1 01 — 
Gicht und der Hämorrhoiden den Weg der 
Reclame verfhmäht, fo großartige Reſultate 
erſtere auch fortgeſeßt erzielt. Es dürfe Zeit fein, 
Fass darf ge auf Die Dr. Mülee Sala 
ſtalt öffentlich aufmerkſam zu machen da heut. 
zutage das wirkich Gute durch ſeine Wirkungen 
allein ſich nur langſam Bahn bricht Die Kuren 
des Herrn Dr. Müller find in der Regel radicale 
und Tauſende bezeugen bereits für ihre Gene⸗ 


tragen. 


Obornit, 


Theophil 


+ 


— 


3 * 

„Nordstern. 

Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin. 


Wir haben Herrn Lehrer WeopAhil Eh- 
rich in Obornik eine Hauptagentur über: 


Berlin, den 27. März 1868. 
Die Direktion. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre 
ich mich hierdurch zur Annahme von Verſiche⸗ 
rungen und Ertheilung jeder gewünſchten Aus- 
kunft bereit. Proſpekte und Deklarationen gratis. 
den 27. April 1868. 


Ehrich. 


in Schlesien. 


Eröffnung am 15. Mai. 


ür Bauhandwerker, Mühlen: und 
Beginn des Sommerunterrichts Anfang Mai. 
Beginn des Winterunterrichts Anfang November. 


Atlche Be ein 10 . . Be — And liege Kc August 3 
ege, einen ulrock und die Zeitſchrift für Bauhandwerker und zahlt ür i . 
Genen Seine 15 a, 1 ſchrift fü 0 und zahlt hiefür im 8 — — 
nzahl der Schüler im Winter 1867768 — 638. 8728 c 1 
Die Anmeldungen zur Aufnahme ſind frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 1. 8 8 . Putz und 
2 Der Vorſieher der Baugewertſchule. Mein 


G. Haarmann. 


Schafſcheeren 
befter Qualität afſch Kl u g, 


weiße Kartoffeln zu verkaufen in 
Ciesla bei Rogaſen. 


5 Fuß 5% 


Wollzüchen⸗Drilliche 
— in einer für die Herren Woll— 


Produzenten ſehr 
Waare — empfiehlt 


Robert Schmidt 


(vorm. Anton Schmidt). 
Poſen, Markt Nr. 63. 


vorliegen. 


in Po en, 
sche 


R 

Jeder Zahnſchmerz 
ohne Unterſchied wird durch mein in allen deut⸗ 
. ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Zahn⸗ 
vortheilhaften Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher und 
ſchmerzlos vertrieben, worüber unzählige Dank. 
fagungen von den höchſten Perſonen zur Anſicht 
. 
in Berlin, Oranienſtraße 57. am il 
Zu haben in Flaſchen A 5 und 10 Sgr. in den 
Niederlagen bei Frau Asmatie Wultke 
Waſſerſtraße 8. 9., Herrn 


au 
L. Krüger in Wroufe, 


Mode- Magazin. MR, 3 

welches wieder durch perſoniicht heiten 4 

5 Jahr alt und 4 Einkäufe mit en * > ; 
„biete 

1 Sa den die zeichhaltigfte Augwabl. 


ülzer 


2 
4 Alten Markt 5 


und heilt ſchnell 
Hi icht und Mbeumatie men 
aller Art, als: Geſichts. Beruf, Henſegl ht 
Zahnſchmerzen, Kopf ; Hand denwez 7 
8 Falten on A. Sar. nd galen e 
101 2 Wuttke; Waſſerſtr. 39 
(Beilage) 4 


ckstädt 


Fin 
in Schroda und Herrn 


1 


4 9 
— 


? | 
il 1 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


— Ein Wirthſchaftsſchreiber wird zu 
N Johanni c. geſucht. 
Königl. Dom. Nochowo 
bei Schrimm. 


30. April 1868. 


1. Plattdeutſche Vorleſung. 


Im Saale der Louiſenſchule. 
reitag, den 1. Mai 7½ Uhr 


vom reinſten Leinöl offerirt zum billigſten En⸗ 
gros- Preiſe i i 
die Farbenhandlung von 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße Nr. 5. 
1868er 
double Brown Stout Porter 


— 


Oielfarben zum Anſtrich, 


ö it trodnend in allen beliebigen Sorten, find 
ſtets vorräthig bei 


| F. Petersen, 


Halbdorſſtraße 33. 


Eine katholiſche 
Gouvernante, 
welche deutſch, franz und polniſch 
pricht, und in Muſi 

ſenſchaften und den weiblichen Handar⸗ 
beiten zu unterrichten verſteht, wird ſo⸗ 
fort geſucht nach Pradla bei Pilica 
per Soßnowitz in Ruſſiſch⸗Polen. Gehalt 
200 Rbl. poln. Courant und freie Reiſe. 


Michal v. Stojowski, 


Rittergutsbeſitzer. 


Abends, wird Karl Kräpelin aus 
Neu » Strelig einige Proben aus Fritz 
Reuter's plattdeutſchen Dichtungen, 
insbeſondere aus „Hanne Nüte“, „Ut de 


Franzoſentid“ und „Ut mine Stromtid“ 
vorleſen. 


2 N ’ 
Billets a 10 Sgr. find in der Behr ” 


ſchen Buchhandlung asi- 


helmsſtr. Mylius Hotel) von heute ab zu 
haben. Kaſſenpreis 12½ Sgr. 

Die zweite und letzte Vorleſung 
wird Sonntag, den 3. Mat, ſtattfinden. 


„Elementar⸗Wiſ⸗ 


Märzgebräu 


von 


m — — 
Tannin-Balsam-Pomade 
don ausgezeichneter Wirkung gegen Ausfallen 

und — der Haare, & Hilfe 10 Sgr. 

(GE Eisners Qpothete. 


es, Barclay, Perkins & Co. in London 


Ein evangel. Hauslehrer, zumeiſt 


e Ich warne hierdurch, meinen Kindern, dem 
Fleiſchergeſellen Fritz Ludwig und dem Dienſt⸗ 
mädchen Anna Ludwig Etwas zu borgen, da 
ich dafür nicht aufkomme. 


Chraplewo ei Neuftadt bei ae den 23. 
pril 1868. 
Johann Ludwig, Fleiſchermeiſter. 


: Kuh⸗Lymphe, empfingen in vorzüglicher Qualität und offeriren 
% das Röhrchen 20 Sgr., verſende zu jeder billigst 
Gebr. Andersch. 


Jahreszeit. Berlin, Schiffbauerdamm 33. 
Br. Spee Liter b bochr fühe Apfel-] Für Briefe und Beſtellzettel auf Mehl 


9 Dr. Piasin. 
lannin-Bal 
ſinen, ſaftr. Citr., beſt. Schweizer und echt[an meine Adreſſe it Wronkerſtraße 24. 
Bayerſch. Sahnkäſe empf. billigſt Kletſchoff. ein Briefkaſten vorhanden. 


sam- Seife, 
0. F. Rabbow. 


ausgezeichnetes Waſchmittel zur Konſervirung 
der Haut. Vorräthig in Stücken a 5 Sgr. in 
u Elsner’s Apotheke. 
Lindenſtr. 4, ift eine möbl. Stube zu ver 
miethen; zu erfragen im Hofe links. 


Wagen⸗ U. Möbellacke ſowie 
den beleben Fußbodenglanzlack, 1 erfeage 


Gnell trocknend empfiehlt 


F. Petersen, 


R Halbdorfſtraße 33. 


em - > iche = 
| FL Pro 
aitrank, ee 


auf Eis, die große Rheinweinflaſche 10 Sgr., Die erſte Sendung friſche Gras⸗ 
Fel. Flaſche, empfiehlt die Konditorei und Wein ⸗ Butter empfiehlt 


Eine gr. freundl. möbl. Stube mit beſ. Ein⸗ 
gangz. v. Sk. Aldalbert 41,42, J r. rechts 


lige Offerten unter 99. 50. poste restante. 


Ein kleines möbl. Zimmer zu vermiethen Kö⸗ 
nigsſt. 18., zwei Treppen, (Volksarten.) 


Ein zweifenſtr elegant möbl Par 
iſt kl. Gerberſtr. 6. zu vermiethen. 


Ein Zimmer mit und ohne Möbel zu ver⸗ 


len, werden gegen ein mäßiges Koft- 
geld auf einer großen Herrſchaft ſo— 7 
fort aufgenommen. 
Expedition dieſer Zeitung. 


r gut möblirt, für einen] Ein erfahrener Brenner, welcher viele Jahre 

Ein Zimmer, ae Mann, ar Brei⸗ Verwalter einer großen Dampfbrennerei gewe⸗ 
tenſtraße oder deren Nähe, wird geſucht. Gefäl⸗]ſen, wünſcht von Johanni ab ein ähnliches En- 
gagement. Gef. Offerten bitte fr. poste restante 
T. T. Posen einzuſenden. 


Ein Uhrmacher, 
terrezimmerf] der deutſch und polniſch ſpricht, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. Näheres in der pen von 


Da ich Poſen gänzlich verlaſſen, ſo erlaube 


deutſch ſpricht, kann in meinem Eifen-, Kurz. ich mir noch nachträglich allen meinen vielen 
waaren,, Kolonial-, Wein- und Tabaksgeſchäft] Freunden und Gönnern ein herzliches Lebewohl 


u ſagen. Emil Schirmer. 
8 Kassel, den 26. April 1868, 85 e 

Die Verlobung unferer Tochter Eliſabetih 
mit dem Zeugfeldwebel Herrn Louis Bilau 
aus Spandau beehren wir uns hierdurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 

Berlin, den 25. April 1868. 

Wirförtgen nebſt Frau 


Etiſabelh Wirförtgen 
Touis Vilau. 
BER, Verlobte. 

Als ehelich Verbundene empfehlen fi: 
Eduard Zychlinski, 
Hulda Zychlinska 

geb. Bronsch. 
Poſen, den 28. April 1868. 


„Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Emil Meyer, 
Marie Meyer geb. Harrer. 


Wo? ſagt die 


. BMejzner. 


handlung von 
.. Pfitzner S. Kistler, 
d Waſſerſtraße 26. miethen. Wo! ſagt die Expedition d. Zig. 


Kin ſt. Fr. Hechte u. Barſen, ſowie friſch. grünen Thorſtraße 10 b. find mehrere Wohn zu verm. 
ce 240 a Ben freabe 10 D.find mehrere Bohn. zu verm 


Einen Lehrling fucht zum fofort. Antritt 
Siegmund Vernſtein, Markt l., am Rathh. 


Schweidnitz, den 27. April 1868. 


„ Farb plötzlich in Folge 


Guten gemahlenen gelben 
mähriſchen Hirſe 
Biehf: alz, verſendet à 4 Thlr. pr. Centner, in ganzen 


d blich billiger 
Furt bezogen 2 Drig.-Sä 2 Wagenla ungen erhe 9 


Fahrik-J Zu baldigem An⸗ 
Fab rik⸗Juſp ektor. tritt er bei fehr 
gutem Gehalt ein thätiger und umſichtiger jun- 
ger Mann als Inſpektor geſucht, welcher ge⸗ 
fi Sicherheit 2000 Thaler Kaution zu zahlen 


Pfd. Netto, ſowie 


aber ſtrenge Rechtlichkeit leiß. 
erb Ae A fee e 


verkauf 3. d. billigfte: Brei en - ompt., Kurſtr. 2. in Berlin, zu richten. 
Simon Freudenheim Lotterie= Anzeige. Förſterſtelle 

u in Samier. Zu der am 4. Mai beginnenden Bauptsiehung Ein tüchtiger, vorzüglich im Siefernmalbbau 
4 f — - \ 27 1 2 . i 4 N e 
Prima⸗Schweizer⸗Käſe, iche 1925 WC erfahrener Förſter wird verlangt zum J. Julic. 


no 28 y 
tet aus dem Emmenthale, große Aus⸗ ganze 900d a 29 Thlr. 20 Sgr. event. ſpäter. Portofreie Meldungen unter ab- 


- ea 11 lr. 25 Sgr. ſchriftlicher Beifügung der Zeugniſſe find an das 
kee kistler. hi: 1 BEE SE , Hl Tom d en 
* . m. Dammann, In Schlawa (Sah zusenden 


e ede Bunde bil b Mieifhof. 


Förſen⸗Telegramme. 


am 29. April 1868. 


Mi Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 853 bz., do. Rentenbriefe 89 
„ Gd. do. 5 % Provinzial Obligationen —, do. 5% Kreis Obligationen —, 
8 do. 5% DObra» Meliorations» Obligationen —, polniſche Banknoten 83} Gd. 
SR Amtlicher Bericht.] Roggen (p. Scheffel — 2000 Pfd.] get. 50 
* zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm J Wiſpel, pr. Frühjahr 633—4, April 63 1, April Mai 634, Mai ⸗Juni 
nicht eingetroffen. 634, Juni-Juli 64—63}, Juli⸗Auguſt 57. 

Spiritus I. 100 Quart = 8000%, Tralles] (mit Faß) get. 6000 
Quart, pr. Apri 18: Mai 185— ., Juni 18% — , Juli 1944, 


Auguſt 16 f N 1 19. m 
l Privatbertcht.] Wetter: Veränderlich. Roggen: Rapide 
abe Wee TH 
— u. Br., Mai Juni 63 5 N Juli 63 — 8 . 
1 bi, Su tuih 5 3. r., Juni⸗Juli 63—62$ bz, Gd 
piritus: Blau, gef. 6000 Quart, pr. April 18% bz. u. Br., Gd. 
Mat 185— 5 bz. u. Br., Gd., Juni 18½— f bz. u. Gb., Juli 191 bz. 
Gd. u. Br., August 19] @b, Septbr. .. 53 i 


Produßten⸗Pörſe. 


Berlin, 28. April. Wind: WSW. Barometer: 285. 
ter: Früh 8° +. Witterung: Kühl, abwechſelnd Regen. 

Vom geſtrigen höchſten bis zum billigſten Preiſe für Roggen an heuti⸗ 
gem Markte liegen Unterſchiede bis zu 43 Rt., dennoch iſt von einer Befeſti ⸗ 
gung nichts wahrnehmbar geweſen. Waare genießt nur mäßige Beachtung. 

nerbietungen ſind entſchieden überwiegend. Gekündigt 11,000 Ctr. Kundl. 
gungspreis 664 Rt. 
3 etwas billiger verkauft, aber mehr beachtet. 
Wefzen niedriger. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 914 Rt. 
815 nur wenig matter. Gekündigt 1800 Ctr. Kündigun spreis 33 Rt. 
üb öl eröffnete ziemlich feſt, mußte jedoch bei vermehrten 2 
wieder ein wenig im Werthe nachgeben. 
5 x 
piritus, von Roggen mitgegogen, hat bedeutende Einbuße im Werthe 
erleiden müffen, dennoch iſt der Handel nicht ſehr lebhaft geweſen. Gekündigt 
20,000 Quart. Kündigungspreis 193 Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 — 108 Rt. nach Qualität, p. 2000 Pfd. 
pr. April» Mai = a 91 Rt. bz, Mai-Juni 90 a 894 bz, Juni⸗ Juli 885 
Br., Jult- Yuguft 84 a 83 bz. Septbr.⸗Oktbr. 76 bz. 

Rog gen loko pr. 2000 Pfd 46 a 674 Rt. bz., geringer 624 Rt. bz., pr. 
April⸗Mai 674 a 641 Rt. bz., Mai- Juni 665 a 644 bz., Junt-⸗Juli 654 8 
632 8. Juli» Auguſt 614 a 605 a 4 bz, Septbr.. Oktbr. 57} a 57 by. 

erfte loko pr. 1750 Pfd. 50—57 Rt nach Qualität. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 324— 363 Rt. nach Qualität, 33 a nl Rt. 
bz., pr. April⸗Mai 338 Rt. bz., Mai⸗Juni 334 a 323 bz., Juni - Juli 334 
a 3 05 Juli - Auguft * 4 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 25} Br. 

rb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 64—74 Rt. nach Qualität, Butter- 
waare 64—74 Rt. nach Qualität. 

Raps pr. 1800 Pfd. 76—82 Rt. 

Rübſen, Winter- 75—81 Rt. 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 105 Rt., per dieſen Monat 10} a 


Thermome⸗ 


Poſener Marktbericht vom 29. April 1868. 


von bis 


1 
5 
2 
ol 
* 


Beizen, der Scheffel zu 16 Metzen 
PA 
’ Weizen : 


in, ſchwere Sorte 5 
eichtere Sorte 


— 
S 
S 


a Daß zu 4 Berliner Quart 
der Eentner zu 100 Pfund 
dito dito ; 


EPs 
ESS 
EIn 


tenen eee 


iS 


Eee 


11 — 


dito 
Die Markt⸗Kommiſſion. 


Ein gebild. Mädchen ſucht bei beſcheid. Anſpr. 
eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau, Uin⸗ Mu 
terrichten der Kinder in A.⸗G. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


at. Fachkenntniſſe ſind nicht erforderlich, wohl Sonnabend den 2. Mal 1868, Abends 7 Uhr; 
ereinigung des Offtzierko 
des 1. Bataillons 1. Poſen⸗ 
ſchen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 18. 


Der Vorſtand. 
J. A.: 


Breslau, 
Premier» Lieutenant und Adjutant. 


eines Blutſturzes auf der Straße der Zahl. 

— 5 Aſpirant beim 50, Infanterie⸗Regiment 
er. 

Wer den Charakter des Verblichenen kannte, 


Freund ermeſſen können. 
eien, den en 1868, . 


Sladlihealer in Pofen. 


HAI. 53, April- Mat 10a J by, 
eptbr.⸗Oktbr. 105 bz. rn 
— 1 87 1 loko 9 Br. 

ritus pr. 8000 % ͤ loko ohne Faß 19 a 4 Rt. bz., per dieſen Mo- 

nat 198 a } Rt. bz, Br. u. Gd. April. Mai i l. ar S5. 22 

a 2 Me Bu, A 925 m. 198 a $b3., 5 Br., 4 Gd., Juli. 
u a a g bz. Br. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 20 a 20 bz. u. 

4 Br., Septbr.⸗Oktbr. 15 a 10 bz. F 


Weizenmehl Nr. 0. 61 63 Rt., Nr. 0. u. 1. Udet Rt., Rog · 


Mat- Jun 104 a } bz, Junt- Juli 104 bz, 


Mehl 
genmehl di 0. 54—5 Rt., Nr. 0. u. 1.545 Rt. pr. Ctr. unver: uert. 

Roggenmehl Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per dieſen Monat 45 Rt. by, u Br., 3 April» Mat 43 bz. u. Br. 1d. 
Ma Juni 4 bz u. Br. Gd. Sunt» Juli 45 bz. u. Br. J Gd. Juli» Aug. 
4} Br. # dh, Septbe. 0 a} Br. u. O0. 

etroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 6 

Rt., Septbr.⸗Oktbr., Oktbr.⸗Novbr. und Novbr Berbe 6 Rt. 805 9.8.) t 


Stettin, 28. April. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Kühl und reg⸗ 
nigt. Temperatur: 9 R. Barometer: 27 Wind: W. 5 R 
Weizen wenig verändert, p. 2125 Pfd. gelber mark. 100-106 Rt., 
ungariſcher 90 — 102 Rt., weißer 106—111 Rt., bunter 100-104 Rt., p. 
71 . gelber pr. Mal. Juni 1014 102 Mt. bz. u. Br. Juni⸗Juli 160.— 
995, 100 bz. Juli: Auguſt 97 bz. u. Br. Septbr. Oktbr. 85 Br. 
Ml. Jun 1 25 P.„2000 0 65 de pr. e dt, 
ei „ 5 uni» Juli b 7 -A 63 r., 10 
Orten, 50.80 Gd. e Si N 
erſte unverändert, p. 1750 Pfd. loko Oderbruch 53554 Rt., unga⸗ 
riſche, afer fil und 995 525-544 Rt. 47 7ö0pfd 80 
a fer ſtille, p. 12 d. loko 3637 Rt., p. pfd. pr. Mai⸗Junt 
374, een 72555 bi ; = a 1 
tbfen p. 2250 Pfd loko Futter- 65—67 Rt., do. pr. April 66 „ bz. 
Rüböl matt, Loto 104 Rt. bz., vr Mat und Mal Junt 10% f. Pe 
Brit. Die: 2 1 u. Gd, 5 10 — : 
piritus feſt, loko ohne Faß 204 At. bz, pr. Mai- Juni 195, 
bz. u. Gd., Juni» Juli 203 er Gd, Septbr.⸗Oktbr. 193 bz. u Gb. u 
Angemeldet: 100 Centner Rüböl. 
Regulirungspreis: Rüböl 10½ Rt. 
7 pr. Septbr..Dftbr. 63 Rt. Hi 
chweineſchmalz, amerik. loko 66—65 Sgr. tr. bz. 
yo enblumenöl, Ey U Brand 95 N 
ering, fott. erown⸗ und full t. tr. bz. Oſtſ.⸗Ztg. 
Breslau, 28. April. [Amtlicher Produkten Pörfenbertgg r 
ar aat 5 8 ˖ 8 10 m Il, mittel 12—13, fein 134 
ochfein Idg— IH}. —— weiße, unverä PR 
d er 5 6205 15 0 gane 5 0 erändert, ordin. 1118, 
Roggen (p. d. er, pr. April und April» Mai 65.—65.— 
$ 8 1. en 159 05 1 e 10 Br., Juni ul 03g. 64 d 
u. Br., Jult⸗Auguſt 09 Od. u. Br., Septbr.⸗ 3 
Seiten pr. April 96 Br. ptbr.⸗ Oktbr. 56 Gd. 
Sat e 3 5 
afer pr. April und April⸗Mai 52 Br. 
Nabe 2. April 91 Br. f > 
Rüböl feſter loko 10 Br., pr. April und April-Mai 94 Br. Mai. 


101 | bz. u. Gd., Juni» Juli 10 Br., Septbr.Oktbr. 104 bz. u. Gd., 


wird den Schmerz um den hingeſchiedenen 5 a 


Er Spiritus etwas matter, gef. 15,000 Quart, lolo 19.4 Br 184 Gd., 
pr. April und April- Mai 19 bz. u. Br., Mai- Juni 19 Bi. Juni-Juli 194 
d., Juli» Auguft 19 Br., Auguft- Sepibr- 195 Br. u. Gd. 
Zink ohne Umfag. te Börſen⸗Kommiſſion. 
; A . rel, ate 
r romberg, 28. „SW. Witterung: Anhaltender Regen. 
Morgens 5° Wärme. Viittags 8° Wärme. 5 


1 ogg 
wicht) 62863 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollg 


1875 Fi. 5. gewicht 
pr. „Zollgewicht. 
5 (Bromb. Ztg.) 
Vieh. 

Berlin, 2. April. An Schlachtvieh waren auf hiefigen Viehmarkt 
zum Verkauf angetrieben: 

1410 Stück Horn vieh. Die Zutrifften überftiegen noch die vorwöchent⸗ 
lichen und mußten in ſolchem Umfange, da nur ein ſchwacher Bedarf für Platz 
und Umgegend zu befriedigen war, anderweit auch ein geringer Export nach 
Hamburg und der Rheinprovinz nur ſtatthatte, eine Preisreduktion zur Folge 
5 haben, fo daß für J. Qualität 16 Rt., für 2. 13—14 Rt., für 3. 10—11 Rt. 
pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht gewährt wurden. 5 
es 3129 Stück Schweine. Bei der bedeutenden Zufuhr, ca. 800 Schweine 

mehr, als am letzten Markttage, konnten weder der Markt von der Waare ge⸗ 

räumt, noch die letzten Notirungen behauptet werden; für Hamburg wurden 
verſuchsweiſe einige Ankäufe realifirt, für den Platz zeigte ſich keine beſondere 
rege Kaufluſt und wurde feinſte befte Waare mit 1617 Rt. und ordinäre mit 
15 Rt. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt. 
g 3207 Stück Schaf vieh. Der Handel ging ſehr ſchleppend und ſchloß 
5 bei gedrückten Preiſen mit Beſtänden; nach außerhalb fand kein Verſand ſtatt; 
e 40 Pfund Fleiſchgewicht ſchwerer Kernwaare mit der Wolle erreichten den Preis 
| von 7 Rt., 40 Pfund Fleiſchgewicht guter kahler Hammel 6 Rt. x 
8 963 Stück Kälber überſtiegen den Bedarf und mußten zu deprimirten 
Preiſen verkauft werden. (B. H. 8.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Danzig, 28. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Weizen matt, 
bunter 765, hellbunter 790, hochbunter 850 Fl. Roggen flau, loko 477 


Fl. Spiritus loko 20%. 
Köln, 28. April, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Rauh. Weizen 
niedriger, loko 10}, pr. Mai 9, 8}, pr. Juni 9, 8, pr. Juli 9, 6. Roggen 


6 
niedriger, loko 8, pr. Mai 7, 11, pr. Juni 7, 4. Rüböl behauptet, loko 


II, pr. Mai 1110, pr. Oktober 11%. Leinöl Isle 12. Spixi⸗ 
tus loo 23}. 72% 0 
Königsberg, 28. April, Nachmittags. Wetter: Schön. Weizen [markt 
fille, bunter 120 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. Zollgewicht flau, pr. April 83, etroleum-⸗Markt. (Sch 
pr. Mai⸗Juni 80, pr. Juli⸗Auguſt 68, pr. Herbſt 66 Sgr. Gerſte pr. | weiß, loco 423 a 4 bez., 434 Br. 


Hafer pr. 50 Pfd. Zollgewicht 


70 Pfd. Zollgewicht flau, loko 67 Sgr. 


ſtill, loko 43, pr. Mai⸗Juni 41 Weiße Erbſen pr. 90 Pfd. Zollge⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen 1868, 


4 
Mi 


Sgr. 
. er 77 Spiritus 3000 Tralles pr. Frühjahr 21%, pr. Mai⸗ 
unt 213 Thlr. 7 
Datum. Barometer 233 Wolkenform 
A eh 28. 1 5 „ 2 Up: > . re 4 Stunde. | ber der Sie An Bid — 
markt. eizen und Roggen ab Auswärts Käufer ſehr zu altend. 28. April Nachm. 2 “gm 204 = 7 
Preiſe weichend. Weizen pr. April 5400 Pfd. netto 176 Bankothaler Br. 28. * 8 10 5 — = 4 8 25 
61 ( pr. Zuli-Muguf 167 Be, 166 | 0. . " Morg. 6 27 gu 2a f 502 | = 
Gd. Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 128 Br., 127 Gd., pr. Früh⸗ ’) Regenmenge: 6,1 Pariſer Kubitzoll auf den Quabratfuß 1 
ig Br. 14 255 227. pr. Nah 1 11 Dt 251 9 5 ke Bl: 2 { 4 
üböl unverändert, loko 223, pr. Ma ‚pr. Oktober 233. Spiritus 
ſtille. Kaffee feſt. Zink unbeachtet. — Regen. Waſſerſtand der e. 
BEN 28. April, Petroleum, Standard white, loko 58, ans Voſen, am 28. April 1868 Vormittags 8 Uhr 6 Fuß 4 Boll. 
geboten. 5 . P er 6 . 5 = . 
London, 27. April, Nachmittags. Viehmarkt. Am Markte waren ** 6 3 1 
4010 Stück Hornvieh und 27,040 Stuck Schafe. Der Handel mit Horn⸗ — ———— 2 una C 
vieh war bei großer engliſche Zufuhr ziemlich lebhaft, mit Schafvieh war der 5 
Handel bei ebenfalls großer engliſcher Zufuhr lebhaft. Preiſe für Hornvieh Telegramme. ; 
4 Sh. a 4 Sh. 6 D., für Schafvieh 4 Sh. 2 D. a 4 Sh. 8 D., für Schweine = 5 ; 
3 Sh. a 4 Sh. 4 DS. Berlin, 29. April. [Zollparlament.] Der Priſide 
London, 28. April, Morgens. Die Wollauktion beginnt am 14. Mai. | Sim . 


Man erwartet, daß im Ganzen 200,000 Sack zum Verkauf geſtellt ſein werden. 

Liverpool (via Haag), 28. April, Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig. 

New Orleans 133, Georgia 7 fair Dhollerah 11, middling fair Dhol⸗ 
lerah 10, good middling Dhollerah 105, Bengal 9%, New fair Oomra 11, 
good fair Domra 113, Pernam 13, Smyrna 11, Egyptiſche 13}, ſchwim⸗ 
mende Orleans 13}. 

Liverpool, 28. April, Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle: 10,000 
2 ag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Stim- 
mung ftetig. 5 

Maucheſter, 28 April, Nachmittags. (Von Hardy Nathan & 
Sons.) Garne, Notirungen pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualität 
15 D., 30r Water, beftes Geſpinnſt 174 D., 40r Mayoll 16 D., 40r Mule, 
befte Qualität wie Taylor ꝛc. 183 D., 60r Mule, für Indien und China gar 
ſend 21 D. Stoffe, Notirungen pr. Stück: 8} Pfd. Shirting, prima Cal. 
vert 150 D., do. gewöhnliche gute Makes 141 D., 43 inches '%/,, printing 
Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 165 D. Liverpooler Preisſteigerung blieb für dieſſei⸗ 
tigen Markt ſeit Freitag ohne Einfluß. 

Paris, 28. April, Nachmittags. Rüböl pr. April 97, 50, pr. Juli- 


Der Be 


Berlin, 29. 


ril. 
wies die Nichtigkeitsbe 

300 Thaler Saltenz 0 
hauſe gehaltenen Reden 
London, 29. April. Die iriſche Debatte iſt abermals 
tagt. Die Regierungs⸗Depeſchen melden, O' ra 
Kraft eines fenifchen Brüderſchaftsbefehls, ande 
ſind verhaftet. 
Florenz, 29. April. Der Kronprin 
eingetroffen und beſuchte in Bologna die 2 
bor ne Hohenzollern. 


ſon zeigt den Tod des bairiſchen Abg. Baron Aretin au. 
au erhebt ſich. An Vorlagen für das Parlament find auger 
Ben mit Spanien, er 

rduung. 


Dem Brat un a, lee A en een 


lagen. Folgen Wahlprüfungen. 
Der Kriminalſenat des bl 
werde Tweſteus gegen die Verurtheilun 
Kammergerichts wegen der im Abgeordnel 


zurück. 


Oeſtreich und Abänderung 


Obertribun 


u au 
1 other 


von Preußen iſt Abe 
arquiſe Pepoli, 2 


— . BEN ELTERN? BE Er 


| 6 } Genfer Kredit Bt. 4 25 bz 6 | |Brl.Stett. III. Em. 4 834 B rort-Crefeld 43 Rechte Oder⸗Uferb. 8 
A Ausländiſche Fonds. Sean Sa . 18 he ones 9 m 5 Hi Sa 15 5 81165 5 „ 
= Oeſtr. Metalliques 5 40 ISGorbk. H. Schuſter + 0. VI. Ser. do. 3 o. Ser. 45 heini 4 119 bp 
11 ecnesi: ni rest: Haie lee, ah 
= f 5 | 35 * 0. “Ir, 5 
Berlin, den 28. April 1668. do. 160 f. red. 8. 76 % onigsb. Priw- Bt 4 112 @ Coln.Mind. I. Em 497 © ben, Aahebahn 4 
do. pes (8c | 703-3, 8 Mai Leipziger Kred Bl. 01 bz do. II Em. 102 B Ruſſ.Eiſend v. St. g. 5 
b Preufiifche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 64 — 493 0 TTölbzſeuxemburger Bank. 4 914 Kl bz G do. 4 Sat etw bz B Stargarb-Pofen 4 9 
2 do. Silb. Anl. v.64 5 604 bz © Magdeb. Privatb. 4 954 B do. III. Em. 4 990 8 S Thüringer 4 
Freiwillige Anleihe 144 97 G Silb. Pfandbr. der Meininger Kreditb 4 944 bz G do. 4) 935 B II. Ser. 4 — — o. 40% 5 
Srtaats.-Anl. v. 1859 gi bz öſtr. Bodenkred⸗G. 5 — ace Moldau Land. Bk. 4 23 fet bz vll] do. IV. Em. 4 83f bz IV. Ser 4; 96} b . gar. 
do. 1854, 55, 57 4 955 bz Ital. Anleihe 5 4-253 MalſNorddeutſche Bank 4 1198 tte do. V Em. 4 82 9 Eifenbahn- Aktien 
0. 18564 96 bz umän. Anleihe 8 724 Mehr bz DOeſtr. Kreditbank 5 81;-3-4 0; Ma 3 ih) 8275 8 f Br 
95 bz Ruſſ. 5. Stiegl. Anl. 5 | 665 G Pomm. Ritterbank 4 88 etw bz G do. III. Em. 4 874 5. 4139 bz 
955 b do. 6. do. 5 771 6 oſener Prov. B 4} 1014 © D. Em. 43 878 bz 721 etw bz B 
89 2 Ruſſ engl. Anl. 5 835 G reuß. Bank⸗Anth. 4 154 6 mberg Czernowitz 810 etw bz B 41125 b 5 
4 89 B ruff.engl. Anl. 3 54 B oſtocker Bank 4 1121 exel. Galiz. Carl-Ludwb. 5 | 814 bz f 
89 8 b. J. 862 6 | 8446 Sachſſſche Bant 4 112 5 Dagded.palbcit, 4 51 0 
1165 bz do, 1864 engl. St. | 8758 Schleſ. Bankverein 4 12 bz G do. do. 1865 4 94 © 
N sl do 1864 holl. St. 5 | 854 G huͤringer Bank 4 | 69; bz © do. Wittenb. 3 68 G 
40 Tolr.⸗Obl. — 55 Pram.-Anl. v. 1864 5 109 bz Vereinsbank Hamb. 4 111 6 do. Wittenb. 44 9} B 
Kur- u Neum. Schld 33 785 G do. neue Em. v. 1866 5 1074 bz Weimar. Bank 485 bz G Ruſſ. Jelez. Woron. : 
Oderdeichbau-Obl. 44 — — do. 9. Anl. engl &t.5 | 87 bz Prß. go „Verſ. 4 1064 B v. St. gar. 5 761 B 
N Berl. Stadtoblig. 5 1021 bz 8 hol. , 9 84} G rſte Prß. Oyp⸗ G. 4 —-—— do. Kozl.⸗Wor. do. 5 775 b5 & 
do. do. 44 965 b Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 78] bz do. do. (enkel) 4 do. Kursk⸗ Kiew do 5 | 70} bz G Böhm Weſtbahn 5 643 bz ult — 
Kr do. do. at 77 Ö do. Nikolai-Oblig: 4 655 3 r do. Mosto-Rijäf.do.5 | 86 Bresl.-Schw.⸗Irb. 4 1188 bz 
rl. Börſ.⸗Obl. 5 — — oln. Schatz⸗Obl. 4 1 06 5 ku 65 2b Prioritäts-Obligationen. do. Rläſan⸗Kozl. do. 5 80 bz Brieg-Neiße 4 933 bz 
Be ! Poln. Shay-O 9 3 kl G5 a bz 
iv Kur⸗ u. Neum. 33 801 do. Gert. A. 300 fl. 5 92 B FF 8 Warſch Teresp. 4 BſColn⸗Minden 4 1134; bz B 
E do. do. 4 | 864 9 do. Pfdbr. in S. R. 4 644 bz Aachen⸗Düſſeldorf (4 83 G v. St. gar. 5 753 A &1763]Eofel-Ddb. (Wilh.) 4 87; 6 G Boln. B 
3 Oſtpreußiſche 33 78 G do. Part.-O. 500fl 4 985 NB do II. Em. 4 8246 Niederſchleſ.⸗Maͤrk. 4 873 do. Stammprior.|4}| 911 Ruſſiſch 8 . 
. do. 4 831 G do, Liqu.⸗Pfandbr 4 54 b do. III. Em. 43 894 6 do. II. S. a 623 tlr. 4 6 do. do. 5 | 90 bz uduftrie⸗ le 
f do. 4 905 B Amerik. Anleigße 6 176463 Mal 75jb; Aachen⸗Maſtricht 4 784 G do. c. I. u. II. Ser. 4 874 6 Galiz. Carl⸗Ludwigſo | 905 bz Mai 5 
8 Pommerſche |35| 75% bz Bad. 43% St.-Anl 43 26 do. II. Em. 5 | 854 bz do. conv. III. Ser. 4 85 G Löbau-Zittau 444 Poſt bz Berl. Eiſ. Bedarf — 137K! 
5 do. 4 85% 55 Neue bad. Bl. Looſe — 20 5 do. II. Em 5 Sz b o . . Ser. i 93, © Hörder Hütten-Wer.| — 11 
& 5 Poſenſche 4 — — ad. Eiſ.-Pr.-Anl 4 901 53 Bergiſch⸗Märkiſche 43 96 B Niederſchl. Zweigb. 16 993 B Minerva a —.58¹ 8 
* do. 310 — — Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 99 b do. II. Ser. (conv.) 45 935 G Oberſchleſ. Lit. Aid | — — Concordia in Köln 387 8 
. = do. neue 4 858 bz do. 43% St. A v.59 43 93} EHE, 34 7718 do. it. B. 3 — — Berl. Immob.⸗Geſ.— — — ’ 
S Gächſiſche 4 | 834 bz Braunſchw. Anl. 5,100 f & do. Lit. B. 3 771 6 do. Lit. C. 4 — Oel. = 
j E Schleſiſche 330 825 bz Deſſauer Präm.⸗A. 33 94 B do. IV. Ser. a 935 G do. Lit. 9.4 — — Wechſel Kurſe vom 28. 
5 do. Lit. A. 4 — -- Lübecker do. 35 05 elw bz a 9 do. Lit. E. 30 775@ Bankdigcont 4 
a do. neue 4 — — Sachſiſche Anl. 5 1057 6 do. VI. Ser. 4 Bst do. Lit. F. 4 93} 6 Amſtrd. 250 fl. 10. * 
5 Weſtpreußiſche h 76} bj . do. Lit a. 4 92 d 0. Rem 
h do. 4 ak bz Bank: und Kredit⸗Aktien und 8 = en Fü = . ER E083 2 5 realen gi 1 BE 
RT o. (Dortm.⸗Soeſt) 4 8: eſtr.ſüdl. ederſchl⸗Märk. 4 Pat 
= 2 4 90 10 1 do. II. Ser. 43 91 b do. Lomb. Bons 6 | 93 2 Niederſchl. Zweigb. 4 
h Kur- u. Neum. 4 | 903 bz — ee Er — bz G F 1 901 — 4 25 facts 18790 = 
mmerſche 4 | 90% b erl. Kaſſ⸗Verein 4 } ’ 6 o. do. ; 
2 = Joe 4 Ai - B Berl. Handels.-Gef. 4 1168 bz do. Lit. B. Ri 9557 B do. do. fall. 1877/86 86 B 
5 Preußiſche 4 | 89} bz Braunſchw. Bank 4 99 bz G Berlin⸗Görlitzer |5 | 9958 Oſtpreuß. Südbahn 5 | 935 G 
5) dein ⸗Weſtf. 4 Di Bremer Bank 4 115 etw bz B Berlin- Hamburg 91 6 then Ar Obligat (4 5 b 
Sag, 91 Coburg. Kredit⸗Bl. 4 | 714 5 do. II. Em. 4 — — do. v. Staat garant. 3 8 8 34165 bz 
2 Schleſiſche 4 915 Danziger Priv.» BE 4 1074 etw bz G Berl.⸗Potsd⸗Mgd . do. III. v 1858 u.60 4 314 muB Oeſt.-⸗Frnz.⸗Staats. 5 "SE - a 
er Preuß Hyp.⸗Cert. 4/101 B Darmſtadter Kred. 1 89 8 . Lit. A. u. B. 4 864 G do. 1862 u. 1864 4 91} et bz 65 Oeſt.Sudb. (Lomb.) 5 | 994-983-99 bz |S 
I. Pr Hyp.-Bfdbr. 45 — — do. Zettel⸗Bank 965 do. Lit. C. 4 85 bz do. v. Staat garant. 45 96 © 91K peln⸗Tarnowitz 5 7635 bzl Maig hz] do. do. 0 
5 Preuß. do. (Henkel) 45 — — Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 | 2} 6 Berlin⸗Stettin a hein-Nahe v. S. g. 4 921 B lbzBOſtpr. Südbahn 5 al [-984-3]8rem. 100 Tir. 8X. ; 
7 | j Disk. Kommand. 4 I113} bz do. II. Em. 4 8338 do. II. Em. 4J] 921 B do. St.⸗Prior.) 76 bil Warſchau 90 R BE, Kurs; bei ers 
— Die nicht günftigen Wiener Notirungen und die Realifation paralyfirten den erwarteten guten Eindruck der beſſeren Pariſer Kurſe. Doch aber erhöhten die Haupt⸗Spekulationspapiere auch heut wieder etwas matter, nur 
N belebt waren Franzofen, Lombarden, Kredit und Italiener. Eiſenbahnen waren feft, wenigſtens im Allgemeinen, aber ftiller, nur Rheiniſche und Mainzer waren belebter, letztere auch ſteigend. Ruſſiſche Papiere t ae ritaten waren nicht 
Beodenkredit, Liquidations⸗ Pfandbriefe und Nikolaihahn, Obligationen belebter. Die Re- und Deportfäge blieben wie geſtern, Deport für Franzoſen 3, Lombarden 3, Kredit }, Italiener 4, Amerikaner J. — Preußiſche Prio — 
5 fo belebt als geſtern, aber feſt; Ruſſiſche in gutem Verkehr, Kozlow. Woroneſch und Riaſan⸗Kozlow begehrt. Preußiſche Fonds waren gut behauptet, aber ohne Regſamkeit. Wechſel offerirt und mehrfach niedriger. 18648 ruſſ. 
. Breslau, 28. April. Günſtige Stimmung bei ziemlich lebhaftem Geſchaft und etwas höheren Kurſen der] Bank 119%. Rheiniſche Bahn 1 7 Nordbahn 970 Altona-Kiel 111. Finnländiſche Unleibe | 1 11 70 4% 8 
meiſten Spekulationspapiere. : e Prämienanleihe 104 1866er ruff. Prämienanleihe 101}. 6% Verein. St. Anl. pr. 1862 68}. Wien 87 b. 
je - Shlußkurfe. Oeſtr. Looſe 1860 1 G. do. 1864 495 G. Bayriſche Anleihe —. Minerva 363 bz u G. Schle London lang 13 Mk. 73 Sh. bz. London kurz 13 Mk. 8} Sh. dz. Amſterdam 35, 40 bz. 9 
5 5 fise Bank 113 8. Deſtr. Kredit- Bankaktien 811 bz. Oberſchleſ Prioritäten d B. do. do. 85 B85 G 852 bz. Paris 1874 bz. Petersburg 294 ba. 14 
do Lit. F. 93 B. do. Lit. G. 923 B. Rechte Oder. Ufer. Bahn St. Pr. 91 B 90 G 91g. bz u B. Manliſch⸗ Wien, 28. April. ( Schlußkurſe der offiziellen Vorſe.] Beliebt. 7 
— Ama —. Breslau Schweidnig-Breiburger 1184 G. _ Briedr.-Wilh.-Nordbahn --. Neifje-Brieger —. ber⸗ Neues 59%, ſteuerfr. Anlehen 57, 50. 5% Metalliques 56, 70. 1854er Looſe 75, 50. 5250 80. 80. 
| do. Lit B. 164 G. Dppeln-Zarnowig 761 B. Rechte Oder-Ufer-Bahn 763 B.] Kordbahn 176, 50. National-Anlehen 62, 85. Kreditaktien 181, 50. St..Gifenbapn-Ütilen Kerk Faun, 
Eise 


7 


cleſiſche Lit. A. u. C. 187 bz. 


Telegraphiſche 
Frankfurt a. W., 2 April, 
Oeſtr. een faofen matt. 
re Preußiſche Kaſſenſcheine 105. 
Wechſel u de B Wechſel 911 leo gener Wechſel 1025. 5 
Anlehen 75 Bin /o Metalligues —. Defir. 5% ſteuerfr. Anleihe 50. 1 
Neue Finn 5 ne 4% Pfandbriefe —. 6%, Verein. St.⸗Anl. pro! 
Kreditaktien 94 2 Oer adler Bankaktien 2224. Rhein⸗Nahebahn 313. 
Be hafen. Be 0 e Gtantsbahnattien 2655. 
in Pram wage 95 eſſiſche Ludwigsbahn 133 
3 e 708. er 
1860er Looſe 708 1 
| 860er 


Frankfurt a. M., 
. leihe 498, 1 
— 2 deus barg, 28. April, Na 
5 Schlußkurſe. L amburger Staats-Prämtenanle 
- 1860er Looſe 69} Staatsbahn 5583. 


87. Ruff. Bodenkredit 78}. 


til, Abends. Effekten ⸗Soecletät. 


3 


3 —— h 


Koſel⸗Oderberg 875-3 bz u B. Amerikaner 76} bzu G. Ital. Anleihe 481-8 b u ©. 


— ar Sa 
Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten. 


Berliner Wechſel 105 B. 
5% öſtr. Anleihe von | 
0 Wetaliques 42}. Sinnländ. Ynleipe —. 

2 755 


treich. Eliſabethbahn 122 
Oparmpödter Zettelbank 243 
Neue Badiſche Prämienanleihe 974. Badiſche Loofe 51 B. 


ofe 70%, öſtr. Anleihe de 1859 628, Staatsbahn 2648. 
chmittags 2 pe 30 Minuten. Angeneh 

e 875. Nationalanleihe 54}. Oeſtr. Kreditaktien 80}. Oeſtr. 
ombarden 363%. Italieniſche Rente 473. Vereinsbank 1114. Norddeutſche 
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207, 30. Czernowitzer 179, 75. 
169, 60. 1864er Looſe 
Alſenzbahn 802, Oberheſſiſche 744. | Dukaten 5, 544. Silberkupons 114, 25. 
Wien, 28. April, Abends. 
Bee Wechſel 884. Londoner 
9 623. Oeſtr. National- 


Oeſtr. Bankantheile 708. 
Rheiniſche Eifenbahn —. Meinſuger 
Böhmiſche Weſtbahn —. 

Kurheſſiſche ya 56. 


1804er Roofe 64 . Schlußkurſe. 


do. ältere Prioritäten 254, 50. 


London 11 
Amſterdam 97, 60. Böhm. Weſtbahn 147, 50. 
5, 30. Silber⸗Anleihe 70, 00. Anglo. Auſtrian-Bank 122, 00. 


[Abendbörſe.] Matt. 
1860er Looſe 81, 15, 1864er Looſe 85, 20, Galizier 207, 40, Lombarden 169 
Paris, 28 April, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 30% Rente 69, 
376, 25, Staatsbahn 570, 00, Amerikaner 793. Feſt. 
Paris, 28. April, Nachmittags 2 Uhr 15 Minuten. Seh 
niſſen. 3% Rente 69, 30, Ital. 5% Rente 48, 45, Staatsbahn 567, 50, 
Marie, 28. April, Nachmittags 3 Uhr. Matt, angeboten. 
3% Rente 69, 50-69, 324. 
do. neuere Prioritäten 251, 


Eifenbahnattien 375, 00. do. Prioritäten 215, 00. 6%, Ber. 


Ital. 50% 


ente 48 


6, 00. amburg 85, 
KeeditlooR 129, 90. 


Blau. Amerikaner 753, Kreditaktien London, 28. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols EUR 1% Spanier 3515 Italieniſche 5 * 48}. 
m. Rıflen de 1822 83}. 5% Ruſſen de 1862 86}. Silber 60 . Turk. 


pr. 1882 70}. 
Hamburg 


er 2K. — 8 


3 Mon. 13 Mk. 9 a 10 Sch. Wien 11 Fl. 824 Kr. Berlin 6, 27. Frankfurt 1201 


60. Paris 46, 00. 
1800er doofe Fe 


Kreditaktien 181, 00, Staatsbahn 


ard. Eiſent 
stapoleonsD’ot 0 


RNapoleonsd or 9, 38150 Lomdarden 


40, 49, 


50, Italleniſche Rente 


verhält ⸗ 
70 70, 
94 gem, 


66. 


144. Mexikaner 1 . 
Anleihe 45 1808 ga. 6% 


